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* Ein großer Skandal

!eî
^ e ' Kelche Herr Dr . Ladenburg von Breslau

z,
" geborener .Badener aus dem Amtsbezirk —

j„
“Mpim ) auf dem Naturforscher - und Aerztetag

L Dassel gehalten hat . Gott , Unsterblichkeit der
die Göttlichkeit der Evangelien und des Alten

stt^ wentes , die Wunder und alles positiv Christ -

kf wch Religiöse leugnete er mit einer Unverfroren -
..

’> wie sic bis jetzt auf solchen Tagen nicht da war
iii !

die man sonst bloß bei aufgeklärten Gassen -
jj

^ wiern findet . Die größten Probleme , über die
^.B ^oßten Geister der Menschheit mit allem Ernst
^ geforscht haben , Herr Ladenburg hat sie in einer
•flPH

e (oder waren es anderhalb ?) gelöst . Und
fiiii

®cnie§ wie Keppler , wie Newton , wie Koperni -
djh Galileo Galilei , wie der Jesuit Seccchi und
tz. -̂ ?ndere , deren Namen mit ewiger Schrift in die
s«g/u»chtstafeli : der Wissenschaft eingeschrieben sind,
9( vor dem allmächtigen Wirken Gottes in der

c„ .
tu

,r niedergesunkcn sind und den Schöpfer der Welt
•tan t iiaben , so ist die Allmacht Gottes und über -

Dasein für Herrn Ladenburg eine
Und ein Traum , ein Aberglaube . Doch was
ein

"inner wie Keppler , Leipniz , Seccchi u . a . gegen
L - n Dr . Ladenburg , gegen einen „deutschen" Pro -
be a ' ^ er in Breslau Chemie doziert , wie die Welt

grob tunend zum ersten Male erfährt ? Ach
Mönner werden so vielfach verkannt , selbst

iw den bekannten Namen Ladenburg tragen und
wnem der bekanntesten Amtsbezirke sind ! Nun ja ,

klir , B i>cis Recht kleiner Geister , über die Fragen
!j „ ,,Bi 'öuurteilen , über welche sich große Geister den

R Zerbrochen haben .
Sache hat noch eine andere Seite . Der Herr

Omit-fi , der an erster Stelle sprach auf einem der, " g , oer au erster Si
u -,?

" ie„dsten Kongresse , hat
Bllaften Bc-ii -itt

. - , , , , mit seinen Ausführungen
fiit v Cn Notfall gefunden . Ein trauriges Zeichen
0- Re Teilnehmer der Versammlung , wenn sie derart
Y . ^nächtichen Ausführungen , die bloß wegen der
b

Ichheit , mit der sie vorgetragen werden , Aufsehen
e3 c n , noch Beifall spendeten . Ohne Zweifel gibt

jk
"och Tausende von deutschen Gelehrten und

„ . Ochern, die mit der spräche Ladenburgs ganz und
l ^ uicht einverstanden sind, entweder weil sie ent -

" gesetzter Ueberzeugung sind oder weil sie es für
j .,5 ^- " amchcit halten , auf dem Gelehrtenkongreß

wer elnstiindigen Rede für den Unglauben Propa -
gc.„ f

a machten . Rlau nehme es uns daher nicht
,„

oi ' wenn wir keine große Achtung vor den Leist -
»gen der Teilnehmer des Kongresses bekunden ,

gliche der Oberflächlichkeit einen Freibrief ausgestellt
Nbcn . Das ist nicht deutsche und nicht gelehrte Art .
^ c” n aber in Zukunft wieder jemand behauptet ,

Professoreutum stehe vielfach in den Diensten
K Gottlosigkeit , dann erwarten wir mehr Ehrlichkeit

den in Kassel Beifall spendenden Professoren als
wo sie es als Beleidigung auffaßten , wenn

viö
" >olches sagte . Wie hat man doch hier in Karls -

br,Y - h ?wütet , als unser Erzbischof in einem Hirten -
A eine ähnliche Andeutung machte !

Schlag war übrigens geplant . Das „ Bert ,^ heblatt " schreibt:
Vortrag hat eine Vorgeschichte, die sehr charak-

h->t - - llt . und die nicht unbekannt bleiben sollte . Man
ietftn/wwlich bereits in gewissen Kreisen allerlei Unheil
*ftft -wst Man wollte daher kein Mittel unversucht lassen,

llnhcil abzuwenden . Man versuchte , auf die
tr^ oftsleitnng cinzuwirkcn , um womöglich diesen Vor -
B " OQ der Tagesordnung abzusetzen . Dieser kecke Vor¬

stoß scheiterte indessen an dem selbchverständlichen Wider¬
spruche des Vorsitzenden der Gesellschaft .

"

So , so , der Vorsitzende hat also vorher schon die
Tendenz des Ladenburgscheu Vortrages gekannt . Es
wird immer interessanter . Der Vorsitzende wollte
also den ganzen Naturforscher - und Aerztetag in den
Dienst des Unglaubens stellen und für den Atheis¬
mus Propaganda machen . Dabei nehmen die Spitzen
der Behörden an der Tagung teil und die Versamm¬
lung schickt ihre „ ehrfurchtsvolle Huldigung " an den
Kaiser . Was Professor Ladenburg gesagt hat , ist
nicht bedeutend , aber die näheren Unistände geben der
Sache Bedeutung . Was die Sozialdemokratie , die
sonst zynisch alles ausspricht , nicht zu proklamieren
wagte , die Professoren in Kassel haben 's gewagt und
damit wieder bewahrheitet , daß sie der Sozialdemo¬
kratie Vorspanndienste leisten . Diese Tatsache ist der
Beachtung aller Kreise wert .

Was Professor Ladenburg sagte , hat an sich nicht
viel Wert . In tausend oberflächlichen Broschüren
kann man dasselbe lesen . Dieses Gefühl hat auch die
sozialdemokratische „Leipziger Volkszeitung "

. Sie
sagt unter anderm :

„ Der Vortrag fand reichen Beifall , obwohl er das zur
Verhandlung stehende Thema nur recht wenig erschöpfend,
ja sogar oberflächlich behandelte . Aber der frische Ton des
Angriffs gegen die Stickluft des Muckertums , ein Ton , der
bei vielen Naturforschern nicht beliebt ist — in Deutschland
ist Zentrum ja Trumpf — berührte sympathisch . Ob mehr
vorliegt als ein Symptom , ob wirklich ein energischer Krieg
für freiheitliche Ausgestaltung der Schulen , für Zurück-
drängung des kirchlichen Einflusses einsetzen wird , wofür
der Vortragende mit Wärme eintrat , Muß billig bezweifelt
werden , in Deutschland zum mindesten wird das Bürger¬
tum diesen Kampf nicht mehr führen , zu dieser Erkenntnis
gehört keine Prophetengabe .

"
'Dazu bemerkt die „ Köln . Volkszeitung " treffend :
„ Die direkte .Kritik des „oberflächlichen " Redners

läßt nichts zu wünschen übrig ; ebenso wenig die in¬
direkte Kritik der hohen Versammlung , die einem
„ recht wenig erschöpfenden , ja sogar oberflächlichen "
Vortrag „ reichen Beifall " spendet , und endlich die
-Selbstkritik des sozialdemokratischen Blattes , das
trotzdem und alledem „ sympathisch berührt " wird .
Mit anderen Worten : Der Herr Ladeuburg mag so
schlecht reden wie er will , als Prediger des llnglau -
bens ist er uns willkommen , Und mit dieser Er¬
wägung ist auch das Rätsel gelöst, daß Herr L .
„ reichen Beifall " finden konnte .

"
In Deutschland pflegt und hegt man z . Z . einen

gewissen Professorenknltus . Selbst manche Regier¬
ungen fürchten sich , einem Professor , der als Hoch¬
schulprofessor abgestempelt ist, zu nahe zu treten und
mag er auch fortwährend mit dem greulichsten Blöd¬
sinn Propaganda macken . Das Volk muß auf diese
Weise zu der Ansicht kommen , daß ein Professor schon
durch seinen Titel zu einem höheren Wesen wird .
Dabei ist bei weitem nicht jeder Hochschulprofessor ein
Gelehrter und Forscher : in vielen Fällen ist er sogar
nur ein Protegierter oder der Sohn oder Selsmieger -
sohn eines Gelehrten . Das Volk darauf aufmerksam
zu machen, ist ebensogut eine Aufklärungsarbeit , wie
wenn man vor dem Kurpfuschertum warnt . Es gibt
eben nicht nur ein Kurpfuschertunt , sondern auch ein
K u l t u r p f u s ch e r t u m.

Deutschland .
Berlin , 23 . Scvt.

* Die Jesuiten und der deutsche Klerus .
Der „Schwäbische Merkur " schreibt :

„ In dem Vorarlbcrgischen Feldkirch, wo der Jesuitenorden

eine große Niederlaffung hat , haben in der vorigen Woche
Pricstercxerzitien stattgefnndcn , die vom Jesuitenpater Koll-
mann geleitet wurden . In süddeutschen Zentrumsblättern
berichtet man hocherfreut , daß der Erzbischof von Frei¬
burg i . B ., Dr . Nörber , an diesen Exerzitien sich beteiligte ;
alle Tage las der Erzbischof die Messe für die Exerzisanten ,
und am letzten Sonntag erteilte er allen 70 Teilnehmern an
den Uebungen die hl . Kommunion . Wieviel unter 70 Prie¬
stern gleich dem Erzbischof von Freiburg aus Deutschland
stammten , wird nicht angegeben . Die Teilnahme des Frei¬
burger Erzbischofs aber genügt schon , den Einfluß des
Jesuitenordens auf unseren katholischen Klerus zu veranschau¬
lichen ."

O weh ! Ter Jcsuitismus überall und besonders in
Baden ! Samiel hilf dem deutschen Michel !

— Mit dem „ Diktator " Bebel hält der sozial¬
demokratische Abg . Pens eine gründliche Abrechnung
im Leitartikel des „ Volksblattes für Anhalt " vom
21 . b . M . Es heißt darin zunächst über den Parteitag
im Ganzen :

„ Der Dresdener Parteitag ist das Geld nicht wert , das
er gekostet hat . Weder hat er nützliche Ergebnisse gehabt ,
noch war er geeignet , die Teilnehmer des Parteitages mit
besonderer Kampfesfreudigkeit für die Zukunft zu erfüllen .
Eher ist zu befürchten, daß er Mißstimmungen hinterläßt ,
die erst lvieder überwunden werden müssen, um die durch
den Drei - Millionensicg vorher dagewesene frohe KampfeS-
stimmnng wieder herzustellen ."

Und dann werden dem Herrn Bebel folgende Wahr¬
heiten ins Gesicht geschleudert :

„ Was bietet uns aber die Erklärung für dieses fatale
Vorgehen Bebels ? Seine alles Maß vergessende Leiden¬
schaftlichkeit, die Herrliches leistet, wenn sic, wie das ja
glücklicher Weise meist der Fall ist, für eine gute Sache
lichterloh erglüht , die aber auch schwer zerstörend wirkt ,
wenn sie nur für das eigene Ich in Aktion tritt . Und
dieser Gefahr ist August Bebel ausgesctzt . Seine ganz bei¬
spiellosen Erfolge haben sein Selbstbewnßtsein in einem
Grade gesteigert, daß er in der leidenschaftlichen Vertretung
seiner Meinung vor keinem Mittel mehr zurückschreckt , daß
ihm niemand mehr imponieren kann , daß er vor keiner
Person so viel Achtung empfindet, um nicht das Aeußerste
gegen sie zu wagen . In diesem Selbstbewnßtsein zog er
denn auch nach Dresden , um die „ Revisionisten " todtzu -
schlagen. Fürchterliche Abrechnung kündete er schon vorher
an . Und als er dann gegen die Revisionisten sprach, ließ
er alle Register seiner Leidenschaft spielen, er wollte als der
unbedingte Herr des Parteitages erscheinen, wobei er sich
aber obendrein , an die in der Masse jebenden Leidenschaften
appellierend , mit dem größten Nachdruck als ein dem Massen -
empfinden am besten entsprechendes Organ der Masse hin -
steüte. Voüinar , Kolb, Timm , Aller und zuletzt, aber nicht
am wenigsten Molkcnbuhr haben Bebel in seiner Maßlosig -
keil , in seiner Unbekümmertheit , von der Leidenschaft cinge-
gcbcne Unwahrheiten in die Welt hinauszuschleudcrn , so
überzeugend und unwiderleglich geschildert, daß wir fest
überzeugt sind, kein Parteitag habe dem wirkliche» Ansehen
Bebels so wenig neue Kraft verliehen , als gerade der Dres¬
dener Parteitag . Nein , daß wir unsere ganze Meinung
sagen : Der Dresdener Parteitag hat das An¬
sehen Bebels gerade innerhalb derPartei auf
das Allertiefste erschüttert . "

Wegen Beschimpfung der jüdischen Religion
verhandelte das Landgericht Berlin I gegen den
Schriftsteller Panl Koch und den Rechtsanwalt
Eduard Jüngst . Unter Anklage stand die Broschüre
Kochs : „Der Ritualmord , eine Forderung des alten
Testaments "

. Sie will Nachweisen, daß auch die
heutigen Inden den Ritualniord noch als ein Gebot
ihrer Religion anerkennen müssen . Eine Anzahl
Exemplare der Broschüre war von der Geschäftsstelle
der „ Deutschen Hochwacht" verbreitet worden , deren
'Geschäftsführer seinerzeit Jüngst war . Der Gerichts
Hof sprach Jüngst frei , da es sowohl für die Verbreit
ung der Druckschrift durch ihn , als auch für seine Mit

täterschaft an der nötigen Unterlage fehle , erklärst
aber die in der Broschüre aufgestellte Behauptung
Kochs für unwahr und beschimpfend und vernrteiltc
Koch zu drei Monaten Gefängnis . Diese Strafe wurde
jedoch , da Koch noch sechs Monate zu verbüßen habe ,
in eine Znsatzstrase von 14 Tagen Gefängnis nmge
wandelt . Das Gericht erklärte einen Beweis dafür ,
daß der Ritualmord nicht zur jüdischen Lehre gehöre ,
für unnötig ; setzte also die Unwahrheit der Ritual
Mordanklage als Tatsache voraus . Damit tat das
Gericht ganz recht. Aber welcher Abstand ! In
Mannheim handelte es sich um ungemein dumme uni -
freche Schmähungen der katholischen lKirche und et
erfolgte Freisprechung durch die Geschworenen
Merkwürdigerweise scheint man heutzutage vielfach
viel eher einen Sinn für Beschimpfung der jüdischen
als der christlichen Religion zu haben .

Zum Bortrag Ladeuburger schreibt die national¬
liberale „Str . P .

" :
„ Die 75 . Versammlung deutscher Naturforscher uni

Aerzte ist am Montag , wie telegraphisch bereits gemeldet
in Kassel eröffnet worden . Den ersten Vortrag hielt de:
Breslauer Chemiker, Geh . Regicrungsrat Prof . Dr . Alber :
Ladenburg , ein geborener Mannheimer , über den Einfluß
der Naturwisienschaften auf die Weltanschauung . Ohne dci
Ueberzeugung des Redners in irgend einem Punkte zu nahc
treten zu wollen , muß doch gesagt werden , daß sein Vortrag
besser in eine Generalversammlung von Freidenkern in dem
spezifischen Sinne gepaßt hätte , der nicht für identisch ge
halten zu werden braucht mit der Freiheit des Forscher?
auf naturwiffenschaftlichem Gebiete . Auf religiös gestimmt!
Zuhörer und Leser wird der Vortrag jedenfalls in mancher
Teilen unmittelbar verletzend gewirkt haben . Diese Wirkuns
hätte nach der Ansicht vieler , die sich innerlich durchaui
nicht eng gebunden erachten an das , waS vorgeschricben ist,
wohl vermieden werden können ."

Ausland .
Aus dem Vatikan . „ Papst PiuSX . hat, wie der

„ Frkf . Ztg .
" aus Rom berichtet wird , am 18 . Septembei

sein goldenes Priesterjnbiläum in aller Stille gefeiert .
Keine offizielle Messe , keine offizielle Feier fand statt
Der Papst beging die Feier nur durch ein bescheidener
Mittagsmahl , zu dem er auch seine jetzt nach Rom über -
gestedelten Schwestern eingeladcn hatte .

" Demnach wärc
also der Papst Pius mit 18 Jahren schon zum Priester
geweiht worden . Das ist außerordentlich rührend ; noü
rührender aber ist, daß er das Gedenkfest seiner . Primi
nur mit einem „bescheidenen Mittagsmahl " begeh
Natürlich ist die ganze Meldung Unsinn . DaS goldei
Priesterjubiläum begeht unser hl . Vater erst in fü .
Jahren . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

Bade « .
Karlsruhe , 24 . September .

Die Wählerlisten
liegen seit 21 . September auf bis zum nächsten Montaß
Wer nicht in der Wählerliste steht , kann nicht wählen
Daher Nachsehen und sich einschreiben lassen !

* Ettlingen , 23 . Sept . Herr Bürgermeister Häfnei
von hier veröffentlicht im „Bad . Landsmann " folgendc
Erklärung :

„ Auf die verschiedenen an mich gelangten Anträge und
Wünsche zur Annahme einer Landtags - Kandidatui
im Wahlbezirk Ettlingen -Rastatt sehe ich mich veranlaßt ,
öffentlich zu erklären , daß ich nicht in der Lage bin
zu kandidieren , da ich von meinem, vor der Bürger¬
meisterwahl gegebenen Versprechen, während der nächsten
4 Jahre kein Landtagsmandat anzunehmen , nicht sr
allgemein entbunden wurde , wie ich es für »ölic
halte , um mich von meinem Wort befreit ansehen zi
können. Zugleich sage ich all ' den Herren , die mich mit

drnchUche Nachrichten .
Bus den , Vatikan . Msgr . Dr . Wilpert wurde

fein r 1- d . von Pap st Pius X . , welcher zwar wegen
Oftfta» seichten Gichtleidens im rechten Fuße die Spazier -
oieJr u> dem Garten des Vatikans aussetzte , aber Au -

ereilt , in Sonderaudicnz empfangen . Der heilige
thtz.

r loird , laut „Köln . Volksztg .
"

, von der italienischen ,
dj, gewidmeten Ausgabe des Wilpertschen Werkes über
d « ! - takom'benmalereicn ein Exemplar dem deutschen

l'
- überreichen lassen , und hat den Verfasser per -

der Ueberreichung desselben , sowie eines beson-
Schreibens Pius X . an den Kaiser betraut . Das

»i0|| j .Rar hat den dem Inhalt des Werkes äußerst har -
" ugopaßren sogenannten Altempsianischen Einband

{tK n- Die in dieser Mission liegende Auszeichnung
tex,gu daß der jetzige Papst ein ungewöhnlich großes Jn -
(W , e für die christliche Archäologie hat . Der Papst , der

23 . d . verschiedene Privataudrenzen erteilte , er-
^ Dr . Wilpert zum apostolischen Pro -

skg ° 1 a r dr Numero ( eine hohe Auszeichnung , die nur
^ wenigen Prälaten verliehen zu werden pflegt . )

Idjgg t o
_u j o Sarto , eine Schwester des Papstes , liegt

im Lus Salzano in der Provinz Venedig gemeldet wird ,
Sterben .

Ernennung des Kardinals Satolli zum
ts s e k r e t ä r gilt nach liberalen Blättern als

toftjUErt und nahe bevorstehend . Kardinal Franciscus -Da -
ktEA

™uibe in Marsciano am 21 . Juli 1839 geboren , stu-
dkr <>? m Seminar zu Perugia und wurde dort Professor
it, nZbeologie , in gleicher Eigenschaft lehrte er seit 1880

am Römischen Seminar und an der Propaganda .
ter

t wurde er Titularerzbischof von Lepanto , Rektor
l^ nN >echischen Kollegs und Präsident der Accademia dei
foftbi Ecclesiastici sowie Kanonikus am Lateran . 1890

ihn Papst Leo XIII . zur Einweihung der neuen
( >>E

°" >chen Universität in Washington über den
und noch einmal zur Zentenarfeier der Entdeckung

ul . Hierauf wurde Satolli apostolischer Delegat
sh i n g to n , wo er viel zu dem Einporkomme » der

kgch -katholischen Kirche in den Vereinigten Staaten
st jsUü- Am 19. März 1895 zum Kardinal ernannt , kehrte

^ gleichen Jahr nach Rom zurück. Er wurde Inhaber
ssioche St . Maria in Aracoeli , Erzpriester der Basilika

»TJvhann im Lateran und Präfekt der Studienkongre -
Satolli ist hervorragend literarisch tätig , seine

tẑ LiNtik erfuhr trotz großen Umfanges mehrere
" ! auch- ist er Verfasser einer Abhaa . le :ng über kirch - I

liche Diplomatie . In feinen Werken steht er auf streng
thomistischer Grundlage .

Der Maestro di Camera , Msgr . Bisleti , feierte am
22. September sein fünfundzwanzigjähriges Priesterjubi¬
läum . Der Prälat ist in Veroli im südlichen Kirchenstaat
am 20 . März 1856 geboren , als Sproß des markgräflichen
Hauses Bisleti . Nachdem er am 22 . September 1878 die
Priesterweihe erhalten hatte , wurde er sofort Kanoniker
der heimatlichen Kathedralkirche , bis er 1884 zum dienst¬
tuenden geistlichen Kammerherrn des 'Papstes ernannt
wurde , in welcher Stellung er bis zum Mai 1901 blieb .
Im Jähre 1889 verlieh ihm Leo XIII '

. als Nebenamt die
Stelle eines Domherrn von St . Peter .

— Nom . Wie bereits kurz berichtet, überreichte der
Generalvikar des Apostolischen Delegaten , Msgr . Bor¬
go m e r o . am 11 . d . M . dem Sultan ein eigenhändiges
Schreiben des Heiligen Vaters , worin derselbe dem
Sultan feine Thronbesteigung mitteilt . Die Audienz fand
unmittelbar nach der Rückkehr des Sultans vom Selamik
in der Hamid - Moschee im ?) ildiz -Palastc statt . Msgr .
Borgomero befand sich in Begleitung des ersten Dragoman
der französische » Botschaft , Ledoubz . Unmittelbar nach
Ueberreichung des Schreibens Seiner Heiligkeit richtete der
Generalvikar einige Worte an den Sultan , in welchem er
demselben im Namen des Heiligen Vaters für das Wohl¬
wollen , das er den Katholiken des osnianischen Reiches stets
entgegengebracht , seinen Dank aussprach . Der Sujian
verlieh sodann seiner Genugtuung über die Aufmerksainkeit
des Heiligen Vaters Ausdruck und ließ demselben seine auf¬
richtigsten Glückivünsche und herzlichen Grüße übermitteln .
Zum Schluß ließ er Msgr . Borgomero die Insignien des
Grohoffiziers des kaiserlichen Osmanie -Ordens überreichen .

— Jreiburg ( Baden ) . Der hochw . Bischof Dr . von
Keppler von Rottenburg erhielt am Montag den Besuch des
Erzbischofs von Frei bürg , Dr . Nörber . Der¬
selbe reiste gestern wieder ab . — An den heiligen
Uebungen im iheologischen Konvikt zu Freiburg
nehmen 114 Herren teil . Die heilige Messen beginnen in
den einzelnen Kirchen um 6 Uhr früh . — Auf der K a -
p i t e l s k o n f e r e » z in R a d o j f z e l l am 30. :Sep -
tember wird auch ein Kapitelssekretär gewählt . — Pfarrer
Früh in Reichenau -Oberzell , der -bald das 81 . Jahr voll¬
endet . hat um seine Pensionierung gebeten .

— Ettlingen . Domkapitular Peter Schenk weilt
zur Abnahme der Hauptlehrerprüfungen am Großh . Lehrer¬
seminar zur Zeit in hiesiger Stadt .

— >. Der Ae' Eckn i !**f»rer katholischen Kirche
geht seiner Vollendung entgegen ; unsere Genieiuoe erhalt i

dadurch eilt würdiges Gotteshaus , das sowohl ein beredtes
Zeugnis von der Opferwilligkeit der hiesigen Llatholiken
als auch ein vorzügliches Denkmal der künstlerischen Leist¬
ung des Erzbischöfl . Bautnspektors Herrn iSchroth in Karls¬
ruhe ist. Das mittlere Chorfeuster , welches S . K . H . der
Großherzog zu stiften geruhte , wird in den nächsten Tagen
von Herrn Glasmaler Beiler jun . in Heidelberg fertig
gestellt sein und an seinen Bestimmungsort gelangen . Wir
haben berechtigte Hoffnung , daß dies ein Meisterwerk der
Glasmalerei sein wird , nachdem wir die kleinen Fignren -
fenster des St . Wendelinuschores , die vor kurzem von ge¬
nannter Firma eingesetzt wurden , gesehen haben . Dieselben
sind sowohl in der Zeichnung als auch in der Farbenstimm¬
ung als sehr gelungen zu bezeichnen und streng in der
spätgotischen Technik ausgeführt . Nicht um das Antike zu
imitieren , sondern die naive Auffassung , die stimmungsvolle
Farbenwirkung und die alte Technik wiederzugeben , hat
Herr Beiler jun . diese Fenster mit seinem küiistlerifchen
Verständnis ansgeführt unter Vermeidung von anatomi -
schen Unkorrektheiten und Verzierungen , und hat den Bil¬
dern dennoch ein aniikes Gepräge gegeben , fast als hätten
jene ktinstsinitigen Mönche , welche auch in der Glasmalerei
des Mittelalters so Vorzügliches geleistet fyaben , selbst mit¬
gewirkt . Die vier Fenster des Wendelinuschores sind
Stiftungen und stellen dar : Abschied vom Elternhause ,
Anbietung der Abtivürde , St . Wendclinus im Gebet , St .
Wendelinus ' Tod . Den edlen Stiftern sei ein herzliches
„Vergelt 's Gott " gesagt . In Bälde wird das von S . K.
Hoheit dem Großherzog gestiftete Chorfenster fertig gestellt
sein und hoffen wir diesem Bilde die gleich gute Kritik er¬
teilen zu können .

— Würzburg . Die gcistlichen Exerzitien ,
welche für Priester in der -Seminarkirche im Laufe dieser
Woche vom hochw. Kapuzinerpater Clemens aus Dillingen .
abgehalten werden , haben am 21 . ihren Anfang genommen .
Es nehmen inkl . der Stadtgeistlichkett ca . 160 Priester aus
der Diözese Würzburg , aus Baden und Württemberg
teil .

— Bamberg . Das goldene Priesterjubiläum feiert
am 2 . August t904 Erzbischof Dr . Joseph von
S ch o r k voit B a m b e r g .

— Maria Laach. Auf die vom 16 . bis 20 . Oktober
in der Abtei Maria Laach stattfindenden Exerzitien für
U n i v c r s i t ä t s st u d c n t e n und Abiturienten
sei nochmals aufmerksam gemacht . Anmeldungen sind zu
richten an den Gastpatcr der Abtei Maria Laach bei Nieder¬
mendig .- — Diljsetsorf . Der auch in Kü '-tstlerkreifen bekannte

Fraitziskaiterbrnder Hugo ( Linterot ) feiert « an :
22 . d . ein goldenes D op p elj ub i l äu m , das des Ein
trittcs in den Franziskanerordcn und das des Beginnet
seiner künstlerischen Tätigkeit . Geboren am 14. Juni 182k
zu Gladbeck , empfing Bruder Hugo vor 60 Jahren dat
Kleid des heiligen Franziskus im Mutterhause zu Waren
dorf , dem er bis Anfang 1860 angehörte . Seitdem ist e>
der hiesigen Niederlaffung zugeteilt . Nach eincin mehr
jährigen Besuche der hiesigen Akademie und einer längerer
Studienreise nach Italien widmete sich der Jubilar bis aus
den heutigen Tag mit Erfolg als Bildhauer de:
religiösen Knust . Zahlreiche Arbeiten sind in bei
stillen Klause des Klbsters von ihm ausgeführt worden
Am heutigen Festtage wurden dem Jubilar zahlreich !
Glückwünsche zu teil . Papst Pius X . sandte seinen Segen .
Fürst Leopold von Hohenzollern ließ die goldene Medaillc
für Kunst und Wissenschaft bene mercnti überreichen , di .
hiesige Akademie ihre Glückivünsche anssprcchen .

— Neust (Rheinland) . Die Niederlassung det
„Väter t>d m heiligen G e i st e " in dem bcnach ^
barten Knechtsteden feierte am 20 . d . das zweihundert -
jährige Bestehen der Genossenschaft . Zu der Frier waren
it . a . erschienen Kardinal Fischer , Regierungspräsident
«Schreiber - Düsseldolrf , 'Landrat Freihorr von de »
Lehen - Neuß und mehrere Domkapitulare ans Köln
Die Niederlassung bildet hauptsächlich Missionare füi
Afrika aus . Die prächtige -dlbteikirche ist vollständig wie¬
der hergestellt .

— Triest . 513 Palästina - Pilger sind hier
wieder gelandet . In Jerusalem verlief der Besuch
der heiligen Stätten programmäßig . Ausflüge nach Beth¬
lehem , St . Johann , Bethanien , Jericho , Totes Meer , an
den Jordan . Das Entgegenkontnien der türkischen Regier¬
ung war ein außerordentliches . Jede Gruppe war von
einem türkischen Offizier begleitet , welcher mit sein«
Peitsche , wo es nötig war , jede Belästigung beseitigte
So ist diese Bolkswallfahrt ohne jeden nennenslverten Un¬
fall in befriedigendster Weise gelungen und wird in JnnS
druck , bezw . Feldkirch aufgelöst werden .

II) c«tcr, Konzerte , Kunst und Wissenschnst .
Karlsruhe , 24 . September,

v . 8t . Am Stuttgarter Hoftheater hat ein Fräu¬
lein Elsa Stellberger von hier als „Aenn
ch e n " im „F r e i s ch ü tz

" (es war ihre erste größere
Partie ) einen ziemlichen Erfolg gehabt . DaS dortigi

f ■



■ern Antrag um Annahme einer Kandidatur mit ihrem Ver -
raucn beehrten , meinen aufrichtigen Dank , und ich hoffe
nid wünsche , daß es ihnen gelingt , eine andere glücklichere
tösnug für eine gute parlamentarische Vertretung der Stadl
''ttlingen und des ganze» Wahlbezirks zn finden ."

Wie einige Blätter u ;eJlCcir , soll Herr Bockwirt Lcinz
n Ettlingen zun , Kandidaten des Zentrums ausgestellt
»erden . Das ist jedoch nur ein Scherz .

* PhiliPPSbnrg , 23 . Sept . Hier herrscht große
Freude , weit jetzt endlich die Biirgermeisterfrage
wledigt ist , die seit einem halben Jahre schlvebte .
Zor dem Großh . BerwaltnngShof fand gestern die
Sechandlung der Einsprache gegen die Bnrgermeister -
vahl statt . Derjenige , welcher den Einspruch erhob .
Zerr Apotheker Max Hemberger , war merkiviirdiger -
oeise nicht anwesend und ließ sich durch Herrn RechtS -
rnwcrlt Binz vertreten . Das ist ja sein Recht , aber
nan hätte doch erwarte » dürfen , daß er es der Mühe
vert gehalten hätte , selbst zn erscheinen , nachdem er
's der Mi '

ihe wert hielt , Einspruch gegen die Wahl zu
rheben . Herr Hemberger ist nicht eingebürgert in

jshilippsbnrg . Es lag ihm wohl auch lvenig an der
Verhandlung , da er offenbar vorgeschoben war . Dem
Vertreter des Einsprncherhebers erwiderte Herr'
kechtsanwalt Tietz kurz , indem er auf die Wertlosig -
eit der Einsprache hinmies . Darauf zog sich der Ge -
üchtshof zur Beratung zurück und verkündete nach ein -
tündiger Abwesenheit das Urteil , wonach die Ein -
prache verworfen und M . Hemberger unter Berföll -
ntg in die Kosten mit seiner Klage abgewiesen wurde .
Ler Gerichtshof mag wohl in Erwägung gezogen
laben , daß die Agitation bei der Bürgermeisterwahl
' ine unberechtigte Beeinflussung der Wähler in keiner
Weise enthielt und daß überhaupt die ganze Sache
üe Peinliche Aufregung und Störung des Friedens
n unserer Gemeinde seit einem halben Hahre nicht
vert war . Hoffentlich wird nun die Verpflichtung sei-
ens des Großh . Bezirksamtes Bruchsal rasch vor sich
zehen , damit wieder Ruhe in unsere Gemeinde ein -
rilt .

Konstanz , 23 . Sept . Tie „ Konstanzer Zeitung " ist
nit einer Klage gegen die „Konstanzer Nachrichten "

sereingefallen . Die kath . Pfarrämter haben wegen
>er kirchen - und kathotiken feindlichen Tendenz der
,Konst . Ztg .

" die Zustellung der Gottesdienstordnung
' ersagt , worauf die „Konst . Ztg .

" der Geistlichkeit den
? orwurf machte , sie habe die Gottesdienstordnung
ms Gewinnsucht verweigert , um dem Zentrumsblatt ,
ui dein sie als Aktionäre beteiligt wären , Abonnenten
iiiznführen . Tatsächlich ist kein Geistlicher Aktionär
)er „ Konst . Nachr .

"
. Den erwähnten Vorwurf wiesen

» in die Pfarrämter mit der Begründung zurück , daß
» ganz Baden die nationalliberale Presse sich nicht

’
o ausgesprocl )en in den Dienst der Loge und des
Evangelischen Bundes stellt , wie dies bei der „Konst .
Ztg .

" der Fall ist . Dies suchte die „ Konst . Ztg .
" mit

üner „ Berichtigung " zu widerlegen , in welcher sie ver¬
sicherte : „ Kein Mitglied der „Konst . Ztg . " ist Mitglied
der Loge oder des Evangelischen Bundes .

" Dies war
um in der Pfarramtlichen Erklärung gar nicht be-
lanptet , weshalb die Berichtigung von der Redaktion
wr „Konst . Nachr .

" abgelehnt wurde . Das gleiche
Schicksal erlitt eine zweite Berichtigung . Die „Konst .
Ztg .

" stellte nun Klage gegen den Redakteur der
.Konst . Nachr .

"
, woraus das Schöffengericht Konstanz

en Angeklagten zwar für straffrei , aber zur Auf -
ahme der fraglichen Berichtigung verpflichtet e»
lärte . Vom Angeklagten wurde Berufung eingelegt .
Nittlerweile ging den „ Konst . Nachr .

" ein Mitglieder -
wrzeichnis der Loge Constantia zur Zuversicht zu , in
velchem sich ein Verleger der „ Konst . Ztg .

" als Mit -
ilied fand .

Das war eine böse Bloßstellung für die „Konst .
Zeitung "

. Tie Tatsache , daß . die „Konst . Ztg .
" dies

verschwieg , ja durch eine Berichtigung bestreiten
vottte , kennzeichnet so recht den Charakter dieses
ölaltes .' Mit Recht bezeichnete der Herr Verteidiger
Tr . Baur dies als eine journalistische und moralische
tknanständigkeit . Es sei ein starkes Stück , wenn ein
ölatt seine notorische Gesinnung ans materiellen Rück-
ichtcn ableugne , wie dies die „K . Z .

" dadurch getan
jabe , daß sie bestritten habe , daß nieniand in ihrem
Geschäfte Mitglied der Loge sei , während der Verleger
lienß tatsächlich Logenbruder ist .

Herr Staatsanwalt Junghanns leitete sein streng
achlichcs Plaidoyer mit den Worten ein : Er betone ,
laß er nicht als Vertreter der „Konst . Ztg .

"
, sondern

ils Vertreter der Anklage hier stehe . Diese Äcmerk -
mg zielte wohl auf das unrühmliche Verhalten des

. Neue Tagblalt " schreibt : „ Ter Versuch fiel für die
ingehende Bühnensängerin recht ermutigend aus .

"

ferner bemerkt es , daß die muntere frische Aktion
-war noch lange nicht frei genug entwickelt sei und
iaS Verlegenhcitsspiel der Hände noch sehr störe , auch
)er Ausdruck , die Geberde seien häufig noch von einem
sin stleri scheu Draht regiert , anstatt von innen belebt

Ui fein ic . Die Stimme wird jedoch in der Höhe als
msgiebig , wenn auch noch nicht ganz tragfähig be¬
zeichnet , sie zeuge von guter Schule und gewinne durch
angenehme Klangfarbe , die Intonation sei sauber ,
der Vortrag mit Sorgfalt abgewogen und von be -
nerkenswerter Elastizität . Fräulein Stellberger hat
also , seit wir sie einmal im Konzertsaal hörten , be¬
deutende Fortschritte gemacht .

In Stuttgart wurde „ zum Besten der Pen¬
sionskassen für Bühnenmitglieder "

„ Der Ve r .
s ch iv e n d e r " im Jnterimstheater aufgeführt . Im
Foyer waren Büfetts , wo liebenswürdige Künstler -
mieit und Künstler die Rollen des Ganymed und der
Hebe übernommen hatten und alle möglichen Er -
ftischnngen boten . Das Haus soll total ausvcrkauft
md das pekuniäre Erträgnis ein bedeutendes gewesen
sein .

*
*

*

= Bon Hochschulen . Deutschlands älteste Universität
(Heidelbergs wird auf dem internationalen Ge¬
lehrten kongreß , der aus Anlaß der Weltausstellung
u: t nächsten Jahr in St . Louis stattfindct , in hervor¬
ragender Weise vertreten sein . Die Träger der klang -
oollsten Namen werden die Reise über den Ozean an -
treten , um die Ruperto Carola würdig zu repräsentieren .
Zo haben ihre Teilnahme am Kongreß bis jetzt zugesagt :
sie Mediziner Erb , Leber , Fürbringer und Kassel ,
der StaatSrechtSlchrer Jcllinek , der Philosoph Win¬
delband , der Romanist Reumann und der Rational -
ökonom Weber . — Die Salzburger Hochschul¬
kurse wurden von 658 Teilnehmern besucht ; davon

aren 557 ordentliche , 101 außerordentliche Hörer . 598
mmalrikulierte hatten ihren Wohnsitz in Oesterreich ,

2 in Ungarn , 45 im Deutschen Reich , 4 in Frankreich ,
1 in Rußland , 3 in der Schweiz, 1 in Anierika und
l tz Zapan . Die Gesamtzahl der immatrikulierten

Ämtsanwalts vor dem Schöffengericht hin , dessen un -
sachlickie Ausführungen ihm eine ministerielle Rüge
cinirngen . Ter Herr Staatsanwalt stellte sich im
übrigen aus den Boden des schöffengcrichtlichcii Ur¬
teils und beantragte Verwerfung der Berufung .

Der Angeklagte tennzeichnete zum Schluß noch
den „ jonrnalistisclien Anstand " der „ Konst . Ztg .

"
. ans

den das Blatt sich so viel zu Gute tut . Ter Gerichts¬
hof zog ^sjch hierauf zur Beratung zurück die über eine
halbe Stunde dauerte . Sodann wurde folgendes
Urteil verkündet : Das Schöffengerichttiche Urteil ist
anfznheben und der Angeklagte freizujprechen . Die
pfarramtlichc Erklärung spreche keine Tatsachen , son¬
dern ein ilrteil aus und ein Urteil kann nicht der Ge¬
genstand einer Berichtigung sein . Eine Berichtigung
muß aber ohne Abänderung ausgenommen , oder wenn
ein Punkt ungesetzlich , die ganze Berichtigung abge -
lchnt werden . Der Angeklagte stand aber voll und
ganz ans dem Boden des Gesetzes , wenn er die Be¬
richtigung ablehnte . Deshalb wurde auf Freisprech¬
ung esikannt und fallen die Kosten der Staatskasse zur
Last .

Seit Wochen suchte die liberale Presse den „Konst .
Nachrichten " eines anzuhängen und sie hernnterzu -
ziehen . Umso verdienter ist jetzt der arg blamable
Hereinfall eines der giftigsten nationa -lliberalen Or¬
gane , das so oft sich der Zentrnmspresse gegenüber
als Lehrer des journalistischen Anstandes ansspielte .
Die „Konst . Nachr .

" schreiben zum Ansgang des Pro¬
zesses :

„Auch wenn wir diesen günstigen Ausgang des Pro¬
zesses nicht erzielt hätten , -so wäre die schwere moralische
Niederlage der „ Kocht . Ztg .

" keine geringere gewesen . Ueber
sie ist der Stab eines jeden rechtlich denkenden Menschen
gebrochen , denn es war wohl im journalisüschen Leben
bis jetzt nie da , daß man einen politischen Gegner durch eine
Berichtigung zwingen will , eine Unwahrheit zu sagen . Die
Wahrheit zu gestehen , brachte die „ Konst . Ztg .

" aus ge¬
schäftlichen Gründen nicht fertig , denn wie sollte sie sich
den Katholiken in Zukunft als das unschuldsvolle Lamm
hinstellen , das kein Wässerchen trübt . Hoffentlich ziehen
die Katholiken aus diesem Gebahren der „ Konst . Ztg .

" die
richtigen Konsequenzen und geben dem Freidenkerblatt , wie
cs sich selbst nennt , das , was dem Freimaurerblatt gebührt ,
den Laufpatz . Der schädliche Einfluß , den das Blatt jahr -
zehnte lang auf die Katholiken ausübte , muh endlich ge¬
brochen werden und es ist ein Verdienst der „Konst . Nach¬
richten "

, einmal mit dem Lichte der Wahrheit hinter die
Kulissen dieser Freimaurerwirtschaft geleuchtet zu haben .

"
lM Aus Baden , 23 . Sept . In Nr . 36 der „ Bad .

Schulztg .
" läßt die Schriftleitung erkennen , daß man in

ihren und anderen Kreisen auf der Suche nach dem ver¬
meintlichen Verfasser der im „Bad Beob ." erschienenen
Artikel „ Aus Lehrerkreisen " eine falsche Führte verfolgt .

Um einen in dieser Sache ganz unbeteiligten , also auch
unschuldigen Kollegen nicht den bekannten Quertreibereien
auszusetzen , sei erklärt : Ich , der Verfasser betr . Aus -
fühningen , wohne nicht im Bezirk Wiesloch und meine
zwei einwandfreien Gewährsniänner — wovon nur der
eine ein Lehrer — ebenfalls nicht .

Was ich schrieb, geschah im Interesse der hehren Aufgabe ,
in deren Dienst wir Lehrer uns zu stellen haben und wo¬
zu wir verpflichtet sind : „Wahre Erzieher der unS anvcr -
trauten Jugend zu sein auf positiv -religiöser Grundlage ."

Diese Auffassung vernüsse ich seit Jahren und auch heute
noch in unserem Vereinsorgan ; insbesondere sind es An¬
schauung und Prinzip der katholischen Kirche , die man
unter allen Umständen , bald in offener , bald in versteckter
Weise gegen die heutige Schule ausspielt . Daran ändert
auch die gewandteste Sophistik nichts .

Dies hervorzuheben , dies zu betonen und gläubige
Kollegen auf dieses verletzende und so nachteilig wirkende
Tun und Treiben besonders aufmerksam zu machen , —
habe ich mir zur Aufgabe gestellt .

Wenn die Schriftleitung unseres Vereinsorgans die
Anonymität aufgehoben wünscht , kann ich ihr nur zu-
stiimiien , und werde ich, falls sie in ihren diversen Einsen¬
dungen jeweils die Namen der betr . Autoren derOeffent -
lichkcit nicht vorenthält , fernerhin gleichfalls mit offenem
Vistr meine Ansicht vertreten .

Tie katholischen Männervereine
der Residenz

hielten gestern übend im untern Saale des katholischen
Vercinshauses eine gemeinsame Versammlung ab , zu der
sich die Anhänger der Zentrumspartei aus allen Stadt¬
teilen — Mühlburg nicht ausgenommen — außerordentlich
zahlreich cingefundcn hatten , sodatz der Vcrsammlungssaal
nicht alle Teilnehmer zu fassen vermochte und manche mit
einem Platz im Buffetzimmer vorlieb nehmen mutzten .

Dame » bctnig 67 . — Man meldet aus Amsterdam :
Ter Hauptsitz der kürzlich gegründeten Association In¬
ternationale des Botanistes wird in den Niederlanden
errichtet und ein holländischer Gelehrter mit der
Leitung des Bureaus betraut werden .

— Besichtigung des Heidelberger Friedrichsbaues . Am
Dienstag nachmittag fand auf Einladung des Finanz¬
ministers ' Dr . Buchenberger eine Besichtigung des
restaurierten Innern des Fricdrichsbaues auf dem
Schlosse statt , welcher der Prorektor der Universität , der
Großh . Amtsvorstand , die Vorstände des Großh . To -
»länenamts , der Großh . Bezirksbau -Jnspektion und des
Großh . Forstamts , der Oberbürgermeister und die beiden
Bürgermeister , die Mitglieder des Stadtrats und des
Stadtverordnctcn -Vorstandes , sowie der Kommission für
die Geschichte der Stadt und die Vorstands - Mitglieder
des Schloßvereins beiwohnten . Der Finanzmmister ,
welcher mit den Herren Geh . Oberfinanzrat G ö l l e r und
Oberbaurat Prof . Schäfer erschienen war , führte die
Eingeladeiien durch die Räume des Friedrichsbaues , Ober¬
baurat Schäfer gab die nötigen Erläutenmgen . Der
allgemeine Eindruck , den die Besichtigung hervorrief ,
ging dahin , daß das Innere des Baues in präch¬
tiger Weise wicdergestellt und daß Heidelberg
durch diese Arbeiten um eine hervorragende
Sehcnsivürdigkeit reicher geworden ist, die hoffentlich
recht bald dem Publikum zugänglich gemacht werden
wird . Oberbürgermeister Dr . W i l ck e n s faßte ani Schlüsse
der Besichtigung diesen Eindruck i» einem Hoch auf
Finanzminister Dr . Buchenberger und Oberbaurat Prof .
Schäfer zusammen , in welches die Versammelten lebhaft
einstimmten .

— Tie 75 . Versavnulmig der Naturforscher und Aerzte ,
welche in Kassel tagte , wählte Breslau für die
nächstjährige Tagung . Zu Gcschästssühren wurden die
Professoren Ponfik und Ladenburg -Breslau , zum zweiten
stctlvertrelciiden Vorsitzenden Professor Winkel - München
gewählt .

— Schwerkraftsmeffungeu . Vom geodätischen Institut
in Kartsruhe lvcrde » zurzeit durch Geheimer Hofrat
Professor Tr . Haid Sckwerkraftsmessungen vorge -
nominen , die sich von Meers bürg bis Basel er¬
strecken. Diese Messungen sollen bezwecken, durch event .

Neben vcr yochiv . Geistlichkeit , an vcrcn Spitze Herr Gcistl .
Rat Stadtdekan Knorzer erschienen war , benierkte inan
zahlreiche Katholiken ans den gebildeten Ständen , während
ini übrigen , wie dies bei einer Zcntriimsversammlung
nicht anders zu crwarrcn , alle Siändc und Beriifsklaffen
vertreten Ivarcn .

Die Versammlung , die vom Ortsausschuß der Zen -
rrumspartei einbcrufen war , wurde von dessen Vorsitzenden
Herrn Landgernchtsrat Edmund Schmidt nach herzlichen
Begrütznngsworten eröffnet und mit einem Vortrag
über die politische Lage eingelciict . Derselbe be¬
gann mit einem Hinweis auf das glänzende Resultat , das
die Karlsruher Katholiken bei den jüngsten Reichstags -
Wahlen erzielten , und das für uns alle ein Ansporn zu
treuem Zusammenhalten und eifriger Weiterarbeit sein
müsse. Trotz mannigfacher Bedenken habe er (Redner )
sich entschlossen, den Vorsitz im Ortsausschuß zu über¬
nehmen (Bravol ) , und er hoffe , daß die Parteigenossen
Treue um Treue gewähren und treu und einig Mitarbeiten
werden an der Erfüllung der uns bevorstehenden Aufgaben .
Dahin gehöre vor allem die Einführung und Ausdehnung
des Bolksvereins für das katholische Deutschland und die
Verbreitung der katholischen Presse . Er könne die Ver¬
sammlung durch die Mitteilung erfreuen , datz das Zentral¬
komitee der Partei in Freiburg dem hiesigen Ortsausschuß
und allen Parteigenossen Dank und Anerkennung für die
bisher geleistete Arbeit schriftlich ausgesprochen und auch
sonstige Unterstützung in Aussicht gestellt habe . (Bravol )
Es sollen im Laufe des Winters ungefähr jeden Monat
solche Zusammenkünfte wie die heutige veranstaltet werden ,
um dadurch den einzelnen Vereinen , als deren jüngsten er
den Männervercin von St . Stefan mit besonderer Freude
begrüße ( Bravol ) , Ziel und Richtung für die so notwendige
politische Kleinarbeit zu geben . Redner ging dann über
zur Besprechung der wichtigere » Ereignisse im öffentlichen
Leben , legte zunächst mir pietätvollen Worten einen geisti¬
gen Ährenkranz am Grabe des Heimgegangenen großen
Papstes Leo XIII . nieder und feierte Pius X . als dessen
würdigen Nachfolger , hi dessen Liebe zn den Armen und
dem Volke sich die prophetische Vorhersage vom „ ignis
ardens "

ßii erfüllen scheine. Er warf einen Rückblick auf
«die diesjährige impofauite jFubilüumsverfammluug der
deutschen Katholiken in Köln , bei welcher die katholische
Einigkeit und Einheit in so schöne Weise sich geoffenbart ,
und zeichnete dann als Gegenstück hierzu ein Bild vom
Dresdener Parteitag der Sozialdemokraten , das der Wirk¬
lichkeit entsprechend recht abstoßende Züge anfzuweisen
hatte ; waren doch in Dresden Zänkereien und gemeine Be¬
schimpfungen an der Tagesordnung , von positiver Arbeit
dagegen kaum eine Spur . Und wie cs mit der vielge -
rühmten sog. Meinungsfreiheit bei den -Sozialdemokraten
bestellt sei , das habe das diktatorische Auftreten Bebels nur
zu deutlich gezeigt . (Sehr wahr !) Redner besprach
schließlich eingehend die Parteikonstcllation i» Baden ,
zeigte , was von dem neuerdings proklamierten „Kampf
gegen die Reaktion " zu halten und wie derselbe in den
Augen der Nationalliberalen und Freisinnigen nichts an¬
deres sei als ein Kampf gegen das Zentrum . Die Feinde
sollen uns aber gerüstet finden , und wenn jemals , dann
gilt es diesmal bei den Landtagswahlen zu verhindern , daß
die Liberalen wieder die Mehrheit in der zwciien Kam¬
mer erhalten . (Allgem . Bravol ) Sache beS kommenden
Landtags werde es sein , mit der Regierung ein deutliches
Wörtlein zu reden über das , -was uns Katholiken in den
letzten Monaten von gewisser Seite geboten wurde , und
die Anfrage zn stellen , was man zuständigen Orts von einer
alten Rechtsforderung der Katholiken ( Zulassung von
Männerklöstern ) zu halten gedenke. ( Lebhafte Zustimm¬
ung . ) Mit der Mahnung zur Einigkeit und einem Hoch
aus Papst Pius X . als den Träger des katholischen Ein¬
heitsprinzips schloß Herr Landgerichtsrat Schmidt seine
sehr wirkungsvollen Darlegungen unter dem stürmischen
Beifall der Zuhöhrer .

In der hierauf folgenden Diskussion brachte zunächst
Herr Roller den Wunsch vor , die grobe » Angriffe gegen
die katholische Kirche und das Zentrum durch Ausgabe von
Flugblättern zu paralistcrcn und diese in Masse unter das
Volk zu bringen , damit auch jene Kreise die Verteidigung
lesen , in welche die katholische Presse sonst nicht dringt .

Wirksame Worte sprach der Vorstand des katholischen
Arbeitervereins Herr E i ch e l s e r Uber die katholische
Presse und die Notwendigkeit ihrer Unterstützung . „Hinaus
mit der farblosen und antikatholischc » Presse , herein mit
dem „Badischen Beobachter "

, dein „ Bad . Landsmann " und
andern katholischen Blättern !" Diese Aufforderung rich¬
tete Herr Eichelser speziell an die anwesenden Partei¬
genossen aus dem Arbeitcrstand , indem er darauf hiuwies ,
daß speziell die „ Badische Presse " für die Interesse » der Ar¬
beiterschaft nur geringes Verständnis zu haben scheine, da
dieselbe jüngst die unentgeltliche Anfnahme eines ihr von
den Vertretern der christlichen Arbeiterorganisationen zu¬
gegangenen Aufrufs für die Gewebbegerichtswahlen ver¬
weigert habe .

Herr Buchhalter B a ß l e r rollte die Böhtlingksragc auf
und sprach den Redakteuren der Zentrnmsblätter , über wel¬
chen fortwährend das Danioklcsschwert einer Böhtlingkschen
Klageschrift schwebe , das volle Einverständnis der Partei¬
genossen mit ihrer Haltung diesem Plagegeist gegenüber

aus und erntete damit die einmütige Zustimmung
Versammlung . .. . . ai .Aitfc

Der zweite Vorsitzende des Orrsausschusscs tocct wie I
anwalt T r u n k erwiderte auf die gegebene » Anregu
in instruktiver Weise . Er empfahl namentlich die " „
stützung und Weiterverbreitnng der Zentrumsprcsse ,
diese immer mehr in den Stand gesetzt werde , die

^
kurrenz mit den übrigen politischen Tagesbläncrn
sam aufzunehmen , und damit die berechtigten Aus >etzu « ,
die da und dort auch an unserer Presse noch zu m
seien , immer mehr verstummen !

Sehr eingehend behandelte auch ein auswärtiger j)
nalist und Parteimann , dessen Auftreten mit freuo »

Applaus begrüßt wurde , das Gebiet der Presse und ^
insbesondere , daß es in diesem Punkt . mit schönen „
nicht getan sei, sondern zur Tal geschritten iverden lu

^ ^
wenn greifbare Erfolge erzielt werden sollen. .. .
Urteil des gereiften Politikers besprach er die
Aufgaben des Ortsausschusses und schloß mit sineM
ungsvollen Appell an die Parteigenossen zur Einlg 'e> - . ,^

Nachdem noch Herr Rechnungsrat e in a n n

bürg in humorvollen Worten über die Stellung der ü „
zur Politik und ihren Einfluß auf das Halten von
ungen sich ausgesprochen , schloß der Vorsitzende die ^
regend verlaufene Versammlung , indem er das Fuz>
den Verhandlungen zog und die praktische Verwertung
gegebenen Anregungen in Aussicht stellte . Unrer g ^
scheu Hochrufen auf das deutsche Zentrum ging .

ölC
n

sammlung , die als guter Anfang zur Neubelwung t

kirchlichen und politischen Geistes unter den
Karlsruhes bezeichnet werden darf , auseinander .

Lokales » _
Karlsruhe » 24 . SC -

Aus dem Hofbericht . Die Prinzessin Wilhelm 1

die Prinzessin Max von Baden trafen gestern
1 Uhr von Schloß Salem zum Besuch auf Schloß j,tt
ein . Die hohen Gäste » ahmen an der Frühstückstai
Großherzoglichen Herrschaften teil und kehrten um

*

*

nach Salem zurück.
Kaufmännische Fortbildungsschule für

lunqsgehilfinnen . Die mit jedem Jahr steigende
weiblicher Hilfskräfte in unseren kaufmännischen
hat es notwendig gemacht, den angehende » Hchivu -

^
gehilfinnen Gelegenheit zu bieten , sich daS r» ™ ,
künftigen Berufe notwendige Wisse» und Können anzum » ^
Die Stadt Karlsruhe ist diesem Bedürfnis m ^
Weise gerecht geworden , daß sic seit Ostern d . 3 - ’

schluß an die Kaufmännische Fortbildungsschule (Schm*. , »
Gartcnstraße 22) besondere Kurse für HandlU ' ».^
gehilfinnen eingerichtet hat . Ein geregelter
soll hier die Mädchen mit den verschiedenen kaufman»» ^
Disziplinen bekannt machen und sie einführen w

t ,
einfache und doppelte Buchführung , m „ j .
spondenz und Kontorarbeitcn . in das
männische Rechnen , die Stenographie u »o . -j
Maschinenschreiben ; außerdem wurden Franzo , ,,
und Englisch als fakultative Fächer in den Lehrpla "

^ ;,
genommen . Auf diese Weise wird cs gelingen , dem
gewerbe tüchtige und brauchbare Kräfte zuzuführen ;
dem dürste durch diese Ausbildung der Mädchen dem ^
deS weiblichen Geschlechtes, der später auf sich selbst
ist — fei es , daß die künftigen Frauen in eigenen ^
fremde» kaufmännischen Betrieben tätig sind — der v » z
fürs Daslin nicht unwesentlich erleichtert werden ,
über diese Kurse für Handlungsgehilfinnen entha» ^
diesbezügliche Bekanntmachung im Ännoncenteu
heutigen Nummer unseres Blattes . . .

— Erweiterung des Rundreiseverkehrs . Msi dk>"

1 Oktober d . I . tritt durch die Aufnahme der wichtig
Schiffahrtsstraßcn des Mittelländischen Meere »
bedeutende Erweiterung des Gebietes ein , für das » ^
samm e n st el l ba r c Fah rsch ci » h e f te ausgefcrtigtw » „
können . Nachdem auf 1 . Juni d . I . die Hanptboo >
Frankreichs und Italiens diesem Gebiet beigetreten
schließen an die Häfen dieser Länder nunmehr an» . .. .
Schiffsstrccken Marseille - Algier , Oran , Tunis und Tr » «''

Neapel — Messina , Palermo und Alexandrien ;
Tunis ; Brindisi —Alexandrien , Corf » , Piräus , Konst " .^
nopel n . a . m . an , so daß vom 1 . Oktober d . I . sik
hefte für die verkehrsreichsten Länder Europas und ,
verbindenden Schiffsi »iterneh »iu » gcn zusammengestellt w« ^
können. Nur England , Spanien , Portugal und Riw
sind der Einrichtung noch nicht beigetrelen . tp

— Albtalbahn . Nach dem neuen Winter - F " ^ ,

plan der Albt alb ahn ändert sich der einstiindige Ave ^
verkehr zwischen Ettlingen und Karlsruhe . ^
wird in Zukunft der letzte halbstündige Zug 9 .36 Uhr ^
Karlsruhe abgehen und darauf noch die Züge 10.ov #
der letzte Zug 11 .36 Uhr . Der letzte Zug von E »n

nach Karlsruhe geht um 11 Uhr . ..
— Teukmalsrnthnllung in Köln . Zu unserer gest 'J, :

Notiz über diesen Gegenstand ivird uns aus Köln geswsi ^ ^
Am 1 . Oktober ivird in Köln nicht ein Kaiserin
Denkmal enthüllt , wie Sie in Nr - 215 unter „Lom ^
schreiben, sonder» ein Kaiserin Augusta - , so" ^ . jsck
Kaiser Friedrich - Denkmal . Ersteres ist
Wilhelm - Ring in unmittelbarer Nähe des Kaiser W>w .

Herstellung von unmittelbaren Leitungsverlsindungen für
Uebermittelung von Zcitstgualen dienlich zu sein. Be -
kaniillich sind verschiedenen Orts im Schwarzwald diese
Zcitsignale cingefiihrt . In Singen sollen die Messungen
vom Hohentwiel aus am 25 . d . M . erfolgen ; wobei
jedenfalls die dortige Reichstelegraphenanstalt Mitwirken
dürfte .

— Internationales statistisches Institut . Am Mitt¬
woch vormittag war keine Plenarsitzung vorgesehen , um
den auswärtigen Mitgliedern Zeit zu Bcsichtigniigcn der
Stadt Berlin zu geben . Doch tagten vormittags 9 Uhr
Sektionen . Es wurde über Sterblichkeit in den
Großstädten , Tubcrkulosestatistik , Methoden¬
fragen , Demographie , Sparkassenstatistik und
den internationalen Austausch von Veröffent¬
lichungen verhandelt .

— Spelterinis Fahrt Uber die Alpen . Die schwei¬
zerische Depescheii-Agentur erhält von einem der Begleiter
Spelterinis , Dr . Seiler , aus Bignasco folgenden
telegraphischen Bericht über den Verlauf der Fahrt : Die
Traoersienmg der Alpen ist der „Stella " gelungen .
Von Zermatt ging die Fahrt über den Dom (4556
Meter ), das Saastal , das Fletschhom (4001 Meter ) und
den Weißniies (4031 Meter ) zum Lago Maggiore , dann
über den See aufwärts gegen Locarno . Bei Brissago
wurde mit Hilfe eines Dampfers die Landung ver¬
sucht, konnte aber wegen der ungünstigen Tcrrain -
verhältnisse nicht bewerkstelligt werden . Nun war es
Nacht geworden . Nasch wurde beschlossen, bis am
anderen Morgen in der Höhe zu bleiben . Zuerst ging 's
nun inS Maggiatal hinein , dann über den Kamm
rechts ins Verzascatal , dieses Tal aufwärts bis Brione ,
dann hinein in das linke Seitental . Dichter Nebel
hüllte uns ein . Dabei trieben wir beständig vorwärts ,
bis wir endlich um 3 Uhr morgens in einem Talkessel
ruhig blieben . Wir verbrachten die Nacht über einem
Schneefeid , 2800 Meter hoch. Erst beim Morgengrauen
konnten wir feststellen, daß loir nns wiederuni im
Maggiatal befanden , und zwar über Peccia . Morgens
6 Uhr , bei Sonnenaufgang , ließ Speltcrini den Ballon
wieder steigen , nnd wir erreichten rasch wieder eine Höhe
von 4900 Meter . Wunderbar breitcie sich das ganze
Alpengebiet vor uns aus . Ter Wind trieb uns gegen

den Alpen zu, und eine zweite
Einen Allge»^ >
Leider habe » ,
Es muß also ö .(

Norden , also
iravcrstcrung wäre möglich gewesen ,
erwägen wir , ob's zu wagen sei .
aber nur noch drei Säcke Ballast . , _ vi.
landet werden . Die Berhältnisse sind zwar
Landung äußerst schwierige . Spelterinis scharfer (
erwählt für die Landung die Alpe Chintl L ;
Bignasco . Hier landen wir nach zwanzigstun,

-

unniiicrdrochcncr Fahrt auf einer Höhe von 1800 vj
' ,

morgens 9 Uhr . Erst spät nachmittags traf die "

Tale requirierte Mannschaft ein nnd erst nachts V*
langte die Expedition im Tale an . Tie von der „ Sl ^
erreichte Maximalhötze betrug 5300 Meter , die D "

fchnittshvhc 4800 Meter , die Minimaltemperatur 7 ®
j„

unter Null , die Geschwindigkeit 10 bis 15 Kilonie »^ -
g

der Stunde . Während der ganzen Fahrt wurde p

photographiert nnd beobachtet . . . „ ist :
— Sandhas > Denkmal . Wen die Mitwelt

dessen Grab bekränzt die Nachwelt . So ist es auch ^ ^
Schwarzwälder Maler Sandhas , dem j
Genie "

, wie er ob seines traurigen Schicksais ge»
^

wurde , ergangen . Am vergangenen Sonntag ist
seit Jahrzchmrn auf dem Haslacher Friedhof schlum»

^ |
in seinem Hcimatstädtchen ein Denkmal errichtet
Die Beteiligung an der Feier war eine sehr rege ,
Sandhas ist kein Unbekannter mehr , seit Hansjakob st ^

Namen nnd seine Kunst der Vergessenheit entriß u
, •„ Inen

andere Federn sich für das Andenken des ongl »"

Malers einsetzlcn. Das Haslacher Denkmal weist
ein charaktervolles Reliefbild des Künstlers den>

trachter . Auf der Vorderseite eines auf
ruhenden Felsblocks sieht man das (nach einem s

bildnis des Malers ) von HolzbildhauerStclker w" .
(i

lierte Bronzerelief von Sandhas . Tie Enthüllung » ' .^
verlief sehr stinunnngsvoll ; die Hanptrete dabei

Rechtsanwalt Dr . Armbrnster ; außerdem tPyjjJjj ,
noch Hanptlehrer £ atk und Bürgermeister
Ter Haslacher Gesangverein verschönte durch silUs,
träge Len Akt . Ein Bankett im „ Bayerischen »UtU
die Feier fort . Auch diese Leranstalinng bot ho" '

und zahlreichen Gästen viele Anregung . . « -l-
— Todesfälle . Der Pariser Schauspieler

Dclaunay ist am TienLtag in seinem reizende"



$*pfoinl# , letzteres am Ausgang der Ringstraße am Kaiser
Mkdrich -Ufer (in der Nähe des Rheines ) errichtet .

+ Diebstähle . In der Nacht zum 20 . d . M . wurden
itn m!1;cm Grundstück in der Sofienstraße 6 Stallhasen
•»« «

t£ BotI 25 SK- und am Hauptbahnhof einer Dame
ihrer hinteren Rocktasche das Portemonnaie mit 8 M .

" einer unbekannten Person gestohlen .
> K Selbstgestellt hat sich ein hiesiger Mctzgerbnrsche,

nn Mai d . I . im Häutemagazin dcS städtischen Schlacht -
Mez ItKalbsfellc im Werte von 90 M . entwendete
""« sie Durlach verkaufte

+ Unfälle . Gestern vormittag halb 11 Uhr stürzte
^ Haushälterin von Freckenfeld im Hauptportal des
i,u>ken Hauptbahnhofs infolge einer Ohnmacht derart zu

«de» , daß sie aus Mund und Nase blutete , starke Quetsch¬
ten im Gesicht erhielt und bewußtlos in 's städtische
^ " ukenhaus verbracht werden mutzte , ivosclbst sie verblieb .
. Gestern abend 10 Uhr stieg eine Dame so ungeschickt

einem nicht in der Fahrt bcsindlichen Straßenbahn¬
wagen ab , daß sie zu Boden fiel , heftige Schmerzen am
, mi und der rechten Seite davonttug , und sich nicht ohne

«">de Hilfe nach Hause begeben konnte.

i Aus dem (Herichtssaal .
! »r

^ Parderborn , 23. Scpt . Die Strafkammer ber -
'

,
" «ckte den Sparkassenrendanten Tönnis wegen Un -

i ^ « schlagnng von Privatgeldern und Untreue zu drei
l Mren Gefängnis .

u
^ <1. Marburg , 23 . Scpt . Das Schwurgericht ver¬

kitte gestern den Gerichtsaffrstentcn Otto Florian
Neustadt wegen Unterschlagung im Amte zu

‘ ' ^ öfKcti Gefängnis . Die veruntreute Summe betrug
«wa vom Mark .

dkl

Vermischte Nachrichten .
Uck. Berlin , 23 . Sept . Wie aus Barincn gemel -

> wird , sind dort heute Nacht infolge L e u ch t g a s -B e r
81 f t u n g z >vei Frauen und drei Kinder g e st o r b e n
. . lick . Berlin . 23 . Sept . Nach einer Meldung aus
, >c I begann dort heute Vormittag die erneute Berhand -

im Hüssener Prozeß . Erschienen waren 16

trugen und Sachverständige . Der Andrang des Publi -
Ews ivar ein erheblich geringerer als in den früheren
Arminen . Die Zeugen -Aussagen ergaben wenig neues .
Wssener erklärte auf Befragen des Vertreters der An
smge, er hätte den Stotz nicht geführt , wenn ihm der Ge
anke gekommen wäre , er könnte hierdurch Hartmann töten
«ec lebensgefährlich verletzen . Keiner der Augenzeugen

M den tätlichenAngriffHarttnanns aufHüssencr beobachtet ,
' s") die Aussagen von vier Zeugen verzichtet der Ge-
^ tshof . Das Oberkriegsgericht verurteilte den Fähnrich

Tee , Hüssener , zu 2 Jahre 7 Tage Festungshaft ,
">vbon 2 Monate 7 Tage auf die Untersuchungshaft ange -
Mnei werden . Der Vertreter der Anklage hatte 4 Jahre
Gefängnis und Degradatton beantragt . Hüssener beruhigte
üch bei diesem Urteile .

lick . Berlin , 23 . Sept . Wie das „ Berliner Tagobl .
"

^ » Lissabon berichtet , meldet ein amtliches Telegramm
f * Mozambique die Explosion des Pulver -

u r m e s des Forts San Sebastian . 7 Europäer und 97

Angeborene wurden getötet oder verwundet . —
ckbi Berliner Rathause wurden gestern abend die Mitglie

des hier tagenden internationalen statistr
Wen Kongresses festlich empfangen . — Auf der
bwhnstrecke Berlin -Breslau hatten unbekannte Personen

der Nähe der Station Siegersdorf im Kreise Bunzlau
8 r o tz e S t e i n e auf die Schienen gelegt . Glücklicher¬
weise wurden dieselben von der Maschine bei Seite geschleu¬
dert und kein Schaden angerichtet . — Unter dem Verdacht ,
den Gemeinde -Vorstand Bentmann in Zieschewitz er¬
mordet zu haben , wurde in Leipzig ein 28jäihriger
Teurer aus Berlin verhaftet . — Wie aus London ge¬
meldet wird , stürzten gestern vier von dort stammend

u r i sten bon dem Seafell im Gumberland -Gebirgi
und waren sofort tot .

Berlin , 24 . Sept . In einer Nachiversamm -
<" Ng, , n der fast sämtliche Kutscher und Schaffner
der Vereinigten Berliner Omnibus - Gesellschaften teil -
uahmen , wurde beschlossen , die Arbeit uiederzulegen . Wie
"er „ Vorwärts " berichtet , sind die Angestellten am heutigen
borgen in den Streik getreten .

Hd . L i « b e n a u , 23 . Scpt . Ein großes «Schaden
s e u c r äscherte 28 Bauernhöfe ein . Die ganze Ernte
' ß vernichtet , ein Kind ist in den Flammen umgekommen .

lick. Budapest , 23 . Scpt . Der Geldbrief¬
träger Stefan Boda wurde heute vornntag im Hause
Mefsring 44 , wo er eine Geldsendung abliefern sollte ,
auf der Treppe von einem unbekannten Individuum mit
eurem Beil niedergeschlagen und die Geldtasche
mit 4000 Kronen Inhalt geraubt . Der Attentäter cnt -
Mn >, der Briefträger ist tätlich verletzt .

lick. Pilsen , 24 . Sept . Der vom hiesigen Schwur
bericht wegen Ermordung eines Maurers zum Tode ver

^ tlnm in Versailles im Alter von 77 Jahren gestorben .
" r war bis zu seinem 60 . Jahre der jugendlichste , zarteste
Und galanteste Liebhaber des „Th .

' Stre Fran <M " gc-

Men und hatte an allen großen Erfolgen dcS Hauses
Molicres in den 60er bis 80er Jahren einen großen
Anteil , besonders in den Komödien Musscts und den
Dramen Dumas . Telaunay war auch ein vorzüglicher ,
«ebenswürdiger Mensch . — In Warschau ist der
«tnatom Michael Tschanssow im Alter von 64Jahren
Morden . Er wirkte seit 1872 an der dortigen Univer¬
sität . Tschanssow nahm am deutsch- französischen Kriege
als Assistenzarzt teil .

= Vom Theater . Agnes Sorma hat mit dem
Direktor Reinhard einen Vertrag abgeschlossen, durch
°en sie sich dem Reuen Theater in Berlin von Mitte
Dezember d . I . für niedrere Monate verpflichtet . —
Der bekannte Berliner Schriftsteller Axel Delm «
tvnrde von Ferdinand Bonn für dessen neue Direktion
° e>n Berliner Theater vom Herbst 1905 ab als
Dramaturg und Regisseur verpflichtet . — Gerhart
Haupt mann hat ein neues fünfaktigcs Schauspiel
«Rose Bernd * vollendet , das demnächst im Deutschen
Theater zu B e r l i n zum ersten Male aufgesührt werden
soll . — Zu einem Verfahren gegen die Verfasserin und
den Verleger wegen Verbreitmig einer unsittlichen Schrift
hat die Novelle „Das Nixchen " von der Schrift¬
stellerin Helene von Monbart (Pseudonym Hans von
Kahlenberg ) Veranlassung gegeben . In der Verhandlung
vsii Landgericht I zu Berlin hat der Gerichtshof beide
Angeklagten freigesprochen , stellte aber fest, daß
objektiv eine unsittliche Schrift vorliege und erkannte
deshalb auf Einziehung und Vernichtung der vorhandenen
Platten und Formen (!) . Gegen das Urteil soll noch-
Wals daS Reichsgericht angerufen werden . — Der
Münchener Schriftsteller Dr . Arthur Seidl ist als
Dramaturgischer Sekretär an das herzogliche Hoftheater
m Dessau berufen worden . — „ Der Tod des
Antonius "

, August EimaS neue Oper , wird im
nächsten Monat §um ersten Mal im Königlichen Theater
i»U Kopenhagen aufgeführt werden . — „Madame
de P o mp ad onr "

, Thilo von Trothas neues dreiaktigeS
Lustspiel , daS bereits mit großem Erfolge in Kassel
m Szene ging , wurde von etwa 30 Bühnen angenommen .

Maeterlincks Machwerk im Montmartrestil
»Das Wunder des hl . Antonius " wurde bei
mner Erstaufführung im Parktheater zu Brüssel vom
Wblikum unter Zischen entschieden a b g e l r h n t.

itt'ieilV 21jährige 'Spate khat sich in seiner Zelle eine
halbe Stunde vor der Hinrichtung erhängt .

** Bijsk , 23 . Sept . Auf dem Wege bon Kiachta bis
Ugra stehen sämtliche Wälder in Brand . Das
Feuer bedroht die Telegraphenleitung .

Hd . Paris , 23 . Sept . Der französische Turnklub
hat gestern das frühere Wohnhaus der Madame
Humbert für den Preis von 400 000 Franks erworben .
— In Clermont Ferrand hat sich während der Anlegung
der Siegel an das Kloster Gravouse eine ergreifende Szene
abgespielt . Ein Mönch , welcher bei der Siegelanlegung
zugegen war , wurde plötzlich vom Schlage getroffen und war
sofort tot . — InValence fand gestern in einer Fabrik
eine Kcsselexplosion statt . Der Kesiel flog gegen
eine Wand , wodurch dieselbe einstürzte . Zehn Arbeiter er¬
litten Verletzungen , drei davon schwere.

kick. Paris , 23 . .Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht
ein Dekret , »oelches die T ö t u n g v o n R a t t e,i in Fahr¬
zeugen befiehlt zwecks Verminderung der Ein¬
schleppungsgefahr bon Pest und Cholera .

Hd . Monaco , 23 . Sept . Wie festgestcllt wurde , ist
der Kanzler des italienischen Vize -Konsulats , Stella ,
welcher gestern ermordet aufgefunden wurde , ein
Opfer der Eifersucht geworden . Man ist dem Täter
auf der Spur .

Hd . Mailand , 23 . Sept . Nach Meldungen aus
Madrid wurde der italienische Anarchist Picci in dem
Moment v e r h a f t et, als er mittelst Dynamit den Pul -
vcrturm von Mahon in die Luft sprengen wollte .

Hd . Madrid , 23 . Sept . Wie verlautet , wird die

Leitung der Polizei Offizieren und U n t e r -

offizieren der Reserve anvertraut werden .
Hd . Newyork , 23 . Sept . Sechs transatlantische

Dampfer , die gestern hier landeten , brachten 3711 Aus¬
wanderer , meist Italiener .

Telegramme des „Bad . Beobachters ".
HZ . Berlin , 23 . Sept . Der Reichstag wird

sich dem „Lok. - Anz .
" zufolge voraussichtlich in der

nächsten Session u . a . auch mit einem Entwurf be¬
treffend Sicherung der Forderungen
von Bauhandwerkern zu beschäftigen ha -
den . Der Entwurf wird im Justizministerium aus¬
gearbeitet .

— Dem „Lokat -Anz .
" wird aus Paris gemeldet :

Kaiser Wilhelm soll in Wien in einer Konversation
mit der Königin -Mutter von Spanien geäußert haben ,
daß er die Verwirklichung eines von ihm längst ge¬
hegten Wunsches , dem Madrider Hofe einen Besuch
abzustatten , als nähe gerückt betrachte .

— Reichskanzler «Graf Bülow ist aus
Danzig hier eingetroffen .

— Gegen das Urteil der Beuthener Strafkammer
im Laurahütter Krawall - Prozeß ist
nach einem Telegramm aus Beuchen Revision
beim Reichsgericht eingelegt worden .

— Die „Rordd . Mg . Zeitung " dementiert
offiziös die A e U ß e r u n g Bebels auf dem
Dresdener Parteitage , wonach die Finanzlage
des Reiches so u n g ü n st i g sei, baß die Reichs¬
kassen ihre Lieferanten nicht gleich bezahlen könnten .

— Aus Teheran ist , wie der Petersburger Korre¬
spondent des „Berl . Tagebl . " berichtet, die Nachricht
eingetroffen , daß eine ziemlich starke englische Trup¬
penabteilung die persische Grenze von Belutschistan
überschritten und ein nicht unbedeutendes Gebiet be¬
setzt habe . Der Schah ordnete zwar die Bildung einer
Expeditions -Abteilung gegen diese englische Invasion
an , «doch wird die Absendung derselben wahrscheinlich
unterbleiben müssen , weil die nötigen Geldmittel zur
Ausführung derselben nicht vorhanden sind .

— Wie das „ Berl . Tageblatt " meldet , wird das
Zarenpaar in Begleitung der kleinen Groß¬
fürstinnen Polen am 24 . September verlassen , um
sich direkt nach Darmstadt zu begeben.

UZ . Dresden , 23 . Sept . Reichskanzler Gras
Bülow traf heute Mittag halb 12 Uhr hier ein und
wurde um 12 Uhr vom König in Pillnitz in Audienz
empfangen und zu einem daran anschließenden Früh¬
stück eingeladen . Darauf besuchte der Reichskanzler
die Städte -Ausstellung wo er von dem Oberbürger¬
meister und dem Komitee begrüßt wurde . Die Rück¬
kehr nach Berlin erfolgt abends 7 Uhr .

HZ . Rom , 23 . Sept . AuS ' dem Vatikan wird
offiziell gemeldet , daß der Papst den Zaren in
Audienz enipfangen werde , dagegen den Besuch
L o u b e t s definittv a b l e h n e.

HZ . London , 23 . Sept . „Daily Expreß " meldet
aus New -Aork : Ter Stahltrust beschloß , mehrere ihm
geyörige Fabriken wegen Mangel an Aufträgen zu
schließen. Bis jetzt sind 6 solcher Anlagen geschlossen
worden .

Die Krisis in Ungarn .
HZ . Berlin , 23 . Sept . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus Budapest : In den oppositionellen Krei¬
sen hat das Handschreiben des Kaisers eher die Er¬
regung verschärft denn beruhigt . Vorerst wird be-
nmngelt daß in demselben der Armeebefehl und die
Erregung die er hervorgerufen , nicht einmal erwähnt ,
sondern vielmehr der im Armeebefehl eingenommene
Standpunkt verschärft wird . Auch liest die Oppo¬
sition aus jenem Passus , welcher besagt , daß jetzt nur
Ruhe und Nüchternheit die Verfassung schützen können ,
eine Drohung heraus . Besondere Erbitterung ruft
aber die neuerliche Ernennung des Grafen Khuen zum
Ministerpräsidenten hervor , zumal da aus dem Wort¬
laut des Handschreibens die Betrauung vielfach nicht
als Uebergang betrachtet wird , sondern Khuen als zur
definitiven Lösung der Krise berufen gilt . Die Oppo -
sition scheint entschlossen den Widerstand nun bis zum
äußersten zu treiben und schon in der morgigen Sitz¬
ung des Hauses Khuen unmöglich zu machen . — Rach
einer Depesche des „Berliner Tageblattes " aus Buda¬
pest war Graf Khuen , der gestern zweimal vom Mo¬
narchen empfangen wurde , bisher nicht zu bewegen ,
über das Resultat derselben eine Aeußerung zu ma¬
chen . Er will dies erst in der heutigen mit großer
Spannung erwarteten Konferenz der liberalen Par¬
tei tun . Wie verlautet , wird Graf Khuen in autori¬
tativer Weise den Armeebefehl erklären . Er soll
neuerdings wenn auch nur zum Uebergang zum par¬
lamentarischen Ministerpräsidenten ernannt werden .
— Wie die „Rassische Zeitung " aus Wien berichtet ,
soll der Kaiser der Interpretation des Armeebefehls
zugestimmt haben , die wahrscheinlich in Form eines
Handschreibens erfolgen wird . In diesem wird aber
ausdrücklich stehen, daß der Kaiser über «das Maß der
bisher gewährten Konzessionen nicht hinausgeht , was
gleichbedeutend mit einer Anfrecksierhaltung des
Armeebefehles märe .

HZ . Budapest , 23 . Sept . Die Alarmnachrichten
einzelner Blätter über den Stand der inner - politischen
Lage Oesterreich -Ungarns entsprechen nicht den Tat¬
sachen . Insbesondre sei seitens oirr altltörralen

Partei der Friede gesichert, fodaß die Regierung der
heute ftattfindendsn Partei -Konferenz mit Ruhe ent¬
gegen sehen kann .

HZ . Wien , 23 . Sept . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses führte Körber aus , er sei von
der Krone zu der Erklärung ermächtigt , daß in allen
Fragen der Armee der Einfluß der gegenseitigen
Reichshälften vollauf gewahrt bleibe . Weiter be¬
merke Körber , die Entscheidung sei gefallen , die Ar¬
mee bleibe wie sie ist, einheitlich und gemeinsam . Wir
wollen keinen Kampf sondern trachten nur darnach ,
die grundlegenden Prinzipien der Gemeinsanikeit zn
erhalten .

HZ . Budapest , 23 . Sept . Eine heute erschienene
Extra -Ausgabe des ungarischen Amtsblattes ver¬
öffentlicht ein allerhöchstes Handschreiben an den
Grafen Khuen . In demselben erklärt der Herrscher ,
aus der unveränderten Aufrechterhaltung der Aus¬
gleichsgesetze bestehen zu müssen . Cr müsse die der
Armee gewährleisteten Rechte unverändert erhalten
und sie so seinem Nachfolger übergeben . Anderer¬
seits verschließe er sich aber nicht solchen Maßnahmen ,
wie sie von der ungarischen Regierung in letzter Zeit
im Parlament in Aussicht gestellt wurden und die er
in diesem Rahmen für zulässig halte . Zum Schluß
ernennt der Monarch Khuen neuerdings zum Mi¬
nisterpräsidenten und betraut ihn in einem weiteren
Handschreiben mit der Bildung des Kabinets .

HZ . Budapest , 24 . Sept . Es wird bestättgt , daß
Ministerpräsident Graf Khuen beim Verlassen des
liberalen Klubs von einer 1000köpfigeu Menschen¬
menge durch Schimpfrufe empfangen worden ist. Da
man eine Demonstration befürchtete hat die Polizei
Vorkehrungen getroffen . Es verlautet , daß die Buda -
pesier Garnison in Bereitschaft gehalten werde . Die
oppositionelle Partei beschloß heute im Abgeordneten¬
baus zu beantragen , daß an den König in Angelegen¬
heit des Armeebefehls eine Adresse gerichtet werde .
Falls es dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses
nicht gelingen sollte, Tumulte zu verhindern , wird
durch ein königliches Reskript das Haus vertagt
werden .

Die Unruhen in Mazedonien .
HZ . Sofia , 23 . Sept . Der ehemalige Gesandte

in Belgrad , Brakalow , wurde zum Geschäftsträger
in Konstantinopel ernannt .

HZ . Wien , 23 . Sept . Der von seiner Informa¬
tionsreise ans dem Vftajet Kirkilisse Nach Konstanti -
nopet zurückgekehrte Korrespondent der „'Zeit " ent -

wirst über das Gesehene und Erlebte ein grauenhaftes
Bild . Die dortselbst von türkischem Militär und Be¬
hörden verübten Greueltaten seien eine Schmach für
den Sultan und eine Sckwnde für das gesamte zivili¬
sierte Europa . Die türkischen Behörden erklären , daß
dem Sultan seitens der europäischen Mächte carte
blanche zur Ausrottung der christlichen Bevölkerung
erteilt worden sei .

HZ . Berlin , 23 . Sept . Ein neuer unerwarteter
Umschwung steht in der mazedonischen Frage bevor .
Der Sultan hat eine Reihe von Vorschlägen ange¬
nommen , welche die bulgarische Regierung auf sein
Ersuchen wegen der friedlichen Beilegung des maze¬
donischen Konfliktes gemacht hatte . — Me der „Lok .-
Anz .

" aus «Sofia erfährt , umfassen diese Vorschläge
die Einstellung der Metzeleien ,

«oie beiderseitige Zu¬
rückziehung der Truppen von der Grenze und sie Er¬
teilung einer Gemeinde -«Autonomie an die mazedoni¬
schen Butgaen auf breiter Grundlage . Die Durch¬
führung des ganzen Projektes soll einer Kommission
anvertkaut werden die mindestens zur Hälfte aus
Bulgaren bestehen soll. — Inzwischen nehmen die
Operationen in Mazedonien ihren Fortgang . Bei
Newökop soll Oberst Jankow zwei türkische Bataillone
umzingelt haben . General «Zontschew soll in ähnlicher
Lage bei Melnik stehen.

Zur Lage in Serbien .
HZ . Berlin , 23 . Sept . Wie dem „Lokal - Anz .

"

aus Belgrad gemeldet wird , ist das Ergebnis der
Wahlen zur Sknptschina nicht wie erwartet wurde ,
ausgefallen , da die von Paschitsch und Wuitscks geführ¬
ten Gemäßigt -Radikalen die absolute Mehrheit in der
neuen Kammer nicht erhalten habe « . Die extremen
Radikalen bilden mit den übrigen Oppositions -Frak¬
tionen die Äiajorität . Tie «Stellung König PÄers ,
der erwartete , die neue Skuptschina werde ihm seine
Regierung bequeiner gestalten , ist dadurch noch schwie¬
riger und gefährlicher geworden . — Wie die „Voss.
Ztg .

"
a,us Belgrad erfährt , wird die Regierung nach

Unterzeichnung des Ukas zur Eröffnung der Skupt¬
schina zurücktreten , jedoch bis zur Nenoildung des
Kabinets im Amte verbleiben . Der Festungs -«Kom -
mandant «Oberst Marinkowitsch wurde seines Amtes
enthoben , weil er den verhafteten Offizieren zu viel
Freiheit gelassen hat .

HZ . Belgrad , 23 . Sept . Das Kriegsgericht be¬
gann heute unter General Lazarowitsch seine Tätig¬
keit . Die Anklage vertrat Major «Schuschalowitsch.

HZ . Belgrad , 24 . Sept . Die gestern begonnenen
Verhandlungen gegen die 27 in der Rischer Affäre
beteiligten Offiziere sivd vollständig geheim . Der
Rädelsführer , Haupttnann Nowatowitsch hielt eine
längere Rede , in der er schwere Anklagm gegen den
Mörder König Alexanders erhob . Er weigerte sich
aber , auf die an ihn gestellten Fragen zu antworten .
Ter Prozeß wird 4 Tage dauern .

Letzte Nachrichten .
Zur Lage in Ungarn . In der Konferenz der

liberalen Pariei gab der Ministerprästdenk Graf Khuen
folgende Erklärung ab : Seine Majestät nahm mit
Schmerz und tiefem Bedauern Kenntnis davon , daß der
von ihm auSgegebene Armeebefehl solchen Auffassungen
und Mißverständnissen , ja Mißdeutungen begegnete , die

zu dem Schlüsse gelangten , als ob diese Kundgebung
des Königs , als gesetzlichen obersten Kriegsherrn des
Heeres , eine Verletzung der ungarischen Verfassung oder
der ungarischen Nation und der gesetzlichenRechte Ungarns
und der ungarischen Staatlichkeit enthielte . DaS ist
ausgeschlossen . Das konnte nicht geschehen, das hat den

Absichten des Königs ferngelegen . Man kann und darf
dem Armeebefehl , von welcher Seite es immer sei,
solche Auslegung richtiger und berechtigter Weise nicht
geben . (Zustimmung .) Wie wenig diese verfassungs -

aemäße Auffassung und die Gefühle des Königs für
die ungarische Nation in dieser Hinsicht Zweifel
erleiden und erleiden können , davon wird vielleicht ani
besten jenes Handschreiben Zeugnis abelgen , das in einer
Sonderausgabe des „Amtsblattes " veröffentlicht wurde .
Nach Verlesung dieses allerhöchsten Reskriptes wird cs,
M ich oXaliM jed tMSM klar sxjn, daß der König sich

der verfaffungsinäßigen Rechte nnd Pflichten wohl be*
'

wußt ist . Es kann sich daher an eine Handlung oder
an ein Wort deS Königs , welcher Art auch immer diest
sein mögen , keine solche Auslegung heranwageu , die dies
zweifelhaft ^machen könnte . DaS gute Verhältnis und
das Vertraue » zwischen dem Könige und der Nation
sind das höchste Gut der Nation . Ohne dieses ist eine
weitere Entwicklung und ein Erstarken der Nation gar
nicht denkbar .

Der Ministerpräsident teilte sodann noch mit , daß er
vom Kaiser mit der Bildung des neuen Kabinets betraut
sei . „Die Uebernahme bedeutet nicht , daß ich die Absicht
habe , eine definitive Regierung zu bilden . Ich wollte
nichts anderes , kals in diesem hochwichtigen Augenblicke
Vermittler jenes Vertrauens sein, das zwischen dem König
und der Nation unbedingt notivendig ist. ( Lebhafter Bei¬
fall und Zustimmung .) Ich bitte Sie , nieine Riission in
diesem Sinne aufzufassen , und glaube , daß die Kund¬
gebung deS Königs so hochwichtig ist, daß sie — ich bin
davon tief überzeugt — in ganz Europa gerechte Auf¬
merksamkeit errege » ivird .

" In dem Handschreiben an
den Grafen Khuen gibt der Kaiser seiner Trauer
über die Zustände in Ungarn Ausdruck . Er
könne solchen Maßregeln betreffs der gemeinsanien
Armee nicht zustimmen , die zur Schwächung beider
Staaten und der Monarchie führen , auch den Interessen
Ungarns nicht entsprechen , sondern dessen Integrität ge¬
fährden würden . Der Kaiser wünsche jedoch bezüglich
der Armee jene Dtatzregeln zu verwirklichen , die die
Negierung dem Abgeordnetenhause augekiindigt habe , die
nebst einigen anderen Punkten

'
von ihm als zulässige

Refornien erachtet würde ». In dem Handschreiben heißt
es weiter , daß der Monarch an dem Ausgleich festhalte .
Er sei überzeugt , daß in der ungarischen Ratio » der
Geist , der jenes Werk geschaffen, nngeschwächt fortlebe .
Er vertraire darauf , daß der Äiiiiisterpräsident die ge¬
setzliche Vertretung des Landes über seine väterliche
Absicht aufkläre und die Lösung der Krise finde . Unter
dieser Voraussetzung werde Graf Khuen von neuem mit
der Bildung des Kabinetts beauftragt . Es wird ver¬
sichert , daß das Handschreiben sehr beruhigend auf die
Gemüter wirkte .

Belgrad , 23 . Sept. Heute früh begann die Ver¬
handlung gegen die veihafteten Älischer Offiziere . Der

Vorsitz führte General Laza re witsch , der ebenso wü
die übrigen Mitglieder des Gerichtshofes an der Ver¬

schwörung gegen König Alexander nicht beteiligt war .
DaS Urteil dürfte erst am Freitag gefällt tocrdcn . —

Das Ministerium hat seine Entlassung gegeben .

Handel und Berkehr .
Mannheim , 22 . Sept . (Effekten - Börse ) . Ander

Börse waren heute gefragt : Anilin - Obligationen z» t05 pCt .,
Pfälz . Hypothekenbank -Aktien zn 190 pCt ., Verein deutscher
Oelfabriken zu 116.50 PCt ., Westeregeln zu 224 PCt .

Frankfurt a. M .» 21 . Sept . Schlutzk . ( 1 Uhr 40 Miu .)
Wechsel Amsterdam 168 .64, London 20 .37 , Paris 80 .83,
Wien 85 .15, Jtal . 80 .92 M . Privdk . 3' / . . , 3 ' /. °/° Dtsche.
Rcichsanleihe 101 .50, 3 °/ . Dtsch. Reichsanleihe 89 .70 , 3' , °/«
Preutzischc Konsols 101 .60 , Oesterreichische Goldrente 101.60,
Oesterr . Silberrente 99 .85, Oesterr . Loose von 1860 104 .20,
4 »/<, Portug . 50 .20, Deutsche Bank 210 .80 , Bad . Bank 118 .30.
Rhein . Kreditb . 139 .70, Rhein . Hhpothekend . 190 .80 , Oesterr ,
Landerb . 102 .50, Ottoman 115 .50 , Jnra -Simplon 102 .70.
8 ' /» " /, Baden in Gulden 99 .75 , S ' /, »/ , Baden in Mark
99 .70, 3' /, ° /« do . — , 3 °/,do . 1896 — , Pfalz . Hypo-

thekenb. 190 .—, Bad . Zuckerfabrik 83 .— , Nordd . Lloyd 101.81,
Hamb . Amerika 104 .10 Maschinenfabr . Gritzner 202 .50 , Karls¬
ruher Maschinenfabr . 235 , Schlickert 96 .30, Oberrb . B . 95.21.

Magdeburg , 23 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Pr « , ohne Sack 9 .20 —9 .35, Nachproduktc exkl . 75Proz .
ohne Sack 6 .85—7 .15 Stet . Brotraffinade 1 ohne Sack
20 .82, Gemahlene Raffinade mit Sack 202 -7, Gemahlene
Meli « uiit Sack 19 .82 , Krystallzncker 1 mit Sack 20 .57.
(Die Preise verstehen fich per 501 -x und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für sofort lieferbare Ware . Preis
unregelmäßig . Rohzucker 1 . Produkt per 100 Kg .
Tranflto f . a . B . Hamburg per Sept . 16.70 G . , 16 .85 B . ,

bz . per Oktober 17 .75 G . 17.80 B . 17 .77 '/, bz ..
per Nov .-Dez . 17.75 G ., 17 .80 B„ — .- bz . per Ja » .-März
18 .05 G „ 1810 B ., — .- bz . per Mai 18 .35 G ., 18.40 B „
18 .37 '/ , bz . Stetig .

— Hamburg , 23 . Sept . Kaffee good . average Santos .
Schluß - Kurse, per Dezb . 28 — Pa ., per März 28 °/ , Pfg .

— Rotterdam , 23 . Sept . Zinn Banka prompt fl . 71' /, .

Hopfe ».
In Nürnberg aalten badische Hopfen prima 175

bis 180, Mittel 160 bis 170 Mark . Der Preis geht etwas

zurück .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgeböte : 22 . Sept . Hermann Wiedmer von

Freiburg , Redakteur in Achern, mit Maria Müller von hier .
— Karl Anselm von hier , Schlosser hier , mit Rosa Hoff-

mann von Oestringen . — Jakob Müller von Siebbach ,
Stadttaglöhner hier , uiit Katharina Groß Witwe von Au.
— Friedrich Best von hier , Küfer und Weinhändler hier ,
mit Elise Henninger von hier . — Heinrich Borth von Für¬
feld, Hausmeister hier , mit Emilie Ziegler von Bargen .

Geburten : 19 . Sept . Franz Richard , Vater Albert
Pfaff , Kutscher. — 20 . Sept . Bertha Luise, Vater Wilhelm
Waldherr , Kasernentvärter . — Willy Albert , Vater Franz
Wick , Kaufmann . — 21 . Sept . Emil , Vater Friedrich
Schühly , Eisendreher . — Alois Thomas , Vater Wilhelm
Kettinger , Postbote . — Bertha Johanna , Vater Karl Baur ,
Wagenwürtergehilfe . — Edgar Kurt , Vater Karl Helck,
^

Todesfälle : 22 . Sept . Barbara Steiner , alt 57 Jahre ,
Witwe des Silberarbeiters Georg Steiner . — Emilie

Scharf , alt 73 Jahre , Witwe des Sattlers Wilhelm Scharf .

Nnswärtige Todesfälle .
Moos : Josefa Bauer ged. Graf , 45 I . — Konstanz :

Adolf Rolle , Waisenrat , 72 I . — Freiburg : Berta Koch ,
Witwe , geb. Ebret , 62 I . — Oberharmersbach : Gustav
Glaser , Maler , 44 I . — Neckarau : Romano Massetto ,
Maurer , 25 I .

Großh . Hostheater .
Freitag , 25 . Sept . Abthl . A . 7. Ab .- Vorst . Mittelpreise .

Die weiße lliwe, Oper in 3 A . Musik von Boieldicu . An¬
fang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr^

An H . M H . Ihre Frage kann man nicht bestimmt
beantworten . Jedenfalls müssen «Sie den Antrag stellen,
daß die Kasse für «Sie eintritt . Es kommt dabei auf den
Vorstand der Kasse an . Manche Kassen bezahlen sogar das
Zahnziehen und Plombieren . Eine größere Zckhnoperattou
müßte aber nach unserer Ansicht durchaus von der Kasse
getragen werde » . DaS Gesetz bestimmt jedoch darüber
nithts .

Etwaige Beschwerden
über unpünktliche Zustellung des Blattes bitten wir bei

der Expedition Adlerstraße 42 vorzubringen ,

welche für sofortige Abstellung sorgt .



Statt jeder besonderen Anzeige .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , unseren innigst -
geliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Ferdinand Bausback ,
Weinhändler,

gestern abend nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den Tröst¬
ungen der heiligen Kirche , im Alter von 56 Jahren zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 26 . September , nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Karlsruhe , 24 . September 1903 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Trauerhaus : Amalienstrasse 53.

„Fidelitas “
, $heii,

„Export“, dunkel,
hochfeine , gehaltreiche, wohlbekömmliche T <lf6lbi6F6

der

Brauerei Schrempp
liefern der l - khcllshsdürflllsvercin ,

die durch unser Firmaschild kenntlichen FlaSChenbierhandllingen
ferner

— in Kisten von 25/1 oder 25/2 Flaschen — die BraU6F6i ,
Karlstrasse , Fernsprecher 12 ,

und das Hauptgeschäft des Lebensbedürfnisvereins ,
Zähringerstrasse , Fernsprecher 293.

B0 ~ Gut und billig "« I
kauft man in der

Schützeirftraße 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Altarkerzen ,
Waehsstöeke ,
Ho §enkränze .

Tanzlehr - Institut
von

Hermann Vollrath *
Unterrichtslokalr :

Hotel Nowack , Gasthaus zur Hose (Kaiserplatz),
und Gasthaus zum Hirsch (Mühlburg ) .

Beginn der Tanzkurse : Anfang Oktober .
Gefl . Anmeldungen nimmt entgegen

Horn ». Yollrath , Tanzlehrer,
Wohnung : Karlstr . 70 II , und Rheinstr . 34 b .

in der Schweiz.
Semesterbeginn , 20 . Oktober . Immatri -

kulationstaxe SO frs . Besuch der Vorlesungen und Be¬
nützung der Laboratorien gratis . Auskunft erteilt die Uni -
versitätskanzlei , von der auch das Programm gratis bezogen
werden kann . H . 2450 F.

Gewerbeschule .
Der Winterunterricht beginnt am Donnerstag » den 1 . Oktober . Die

vom Vater (Fürsorger ) und vom Lehrmeister unterschriebenen ZeugiiisbHchleiu
sind mitzubringen . Neueintretende haben sich , mit dem Zeugnis der zuletzt
besuchten Schule versehen, präzis 7 Uhr früh im Nnstaltsgebäude (Zirkel 22 )
zur Aufnahmeprüfung einzufinden . Austretende müssen eine schriftliche ,
vom Vater (Fürsorger ) und Lehrmeister Unterzeichnete Austrittserklärung ein
reichen. Das Datum des Einlaufs derselben beim Schulvorstande ist für di .
Schulgeldberechnung maßgebend . Auf regelmäßigen Schulbesuch , insbesondcr .
auch des abendlichen Werkstätte -Unterrichts , wird mit aller Strenge gehalten ,
worauf beim Abschluß der Lehrverträge zu achten. Fachzeichenkurse für Ge
wcrbcgehilfcn (Gäste) an 5 Wochenabenden ; Offener Zeichensaal an den Vor¬
mittagen . — Schulprospekte , Jahresberichte und Auskunft über Lehrverträge ,
Lehrwerkstätten n . dergl . ans Anftage jederzeit unentgeltlich .

Karlsruhe , am 10 . September 1903 .
Der Gewcrbeschul-Vorstand .

Rektor Dr . Cathiau , Architekt .

Bekanntmachung .
Kaufmännische Fortbildungsschule der Stadt

Karlsruhe für Handlnngsgehilfinuen .
Nach Beschluß des Stadtrats der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe

vom 25 . März 1903 Nr . 5842 find die früher an der Gewerbeschule eingerichteten
HandelSgctverblichen Untcrrichtskurse für Frauen nnd Jungfrauen seit
Ostern d . I . mit der Kaufmännischen Fortbildungsschule verbunden .

'
Die Kurse führen den Namen : Kaufmännische Fortbildungsschule der

Stadt Karlsruhe für HaudlungSgehilfiuneu .
Der Besuch der Kurse ist freiwillig , jedoch sind die Teilnehmerinnen ver¬

pflichtet, mindestens einen Jahreskurs dnrchzumachen.
Voraussetzung des Eintritts in die Kurse ist die Zurücklegung deS

15 . Lebensjahres .
Die Anstalt umfaßt 2 Jahreskurse mit wöchentlich 5 obligatorischen und

6 fakultativen Unterrichtsstunden .
Klasse 1 ( obligatorische Fächer ) : Einfache Buchführung , Korre¬

spondenz , Kontorarbeiten verbunden mit Schönschreiben und Handelskunde ,Rechnen : fakultativ : Stenographie .
Klaffe 11 ( obligatorische Fächer ) : Doppelte Buchführung , Korre¬

spondenz und Rechnen ; fakultativ : Maschinenschreiben.
Klasse 1 nnd II ( fakultativ ) : Französisch und Englisch.
Je nach dem Wunsch der Teilnehmerinnen können dieselben die Tages¬

oder Abendkurse besuchen .
Das jährliche Schulgeld beträgt 20 Mk. nebst 2 Mk. Eintrittsgeld .
Anmeldungen werden bis zum 1 . Oktober von dem Unterzeichneten täglich

entgegengenommen im Schulhause Gartenstraße 22 , westl. Eingang , 1 . Stock,
Zimmer Nr . 1 .

Karlsruhe , den 23 . September 1903 .
Der Borstand :

Ad . Vogt .

N.SÄL
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10,000M . bar Geld E1 Wl . zu haben.
Ziehung garantiert 7 . Oktober 1903

der Deutsch - Kolonialen -Lotterie

2328 ^ew*nne

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise

herzlicher Teilnahme, besonders
sür die zahlreichen Blumen¬
spenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste durch das
Hinscheiden unserer lieben, un¬
vergeßlichen Mutter , Groß«
mutter nnd Schwiegermutter ,

FrauKarolmaVliethWwe .
sprechen den aufrichtigsten Dank
aus
dir trauernden Hinterbliebene».

Karlsruhe, 24. Seplll903 .

ist
Bekanntmachung

Wegen Reinigung der Diensträume n'
die Stadtkaffe Montag , den 2 ” -
Mts . geschloffen .

Karlsruhe , den 24 . September 1903'

Stadtkasse .
_ Fecker . _ _

Neue ThkalersMe!
Soeben erschien : ,

Die kleine Lautenspielerin . Ein Sw "
spiel mit Gesang in 5 Aufzügen

zus.: M. 40,000
Los 1 M ., 11 L . 10 Porto u . Liste 25 Pf . empfiehlt :

J. Stürmer, Lott, General -Agent, Strassburg i . Eis .
und alle mit diesen Losen kenntlichen Verkaufsstellen.

% gk» c»
B er

Sonnlags - Ieitung
für Deutschlands Kranen

abonniert man am besten beim

Zeitungskiosk
am Hotel Germania .

Zustellung frei ins Hans .
»vvo«Wooovvvvr

vo»
lyvn um vyviuu » in o auij “«;-

q«.
Ehr . v . Schmid . Preis 15
(6 Männer - und 6 Frauenrollen )

Die Zwillinge . Lustspiel in 5 Akten v
k . A . Schupp , 8 . 1 . Preis 15M
(10 Männerrollen .)

Das große Los . Lustspiel in 3 Akten v
k . A . Schupp , 8 . 3 . Preis 15 M
( 13 Männer - und 1 Frauenrolle .)

Der rechte Vetter . Schauspiel in 3 M
v . ? . A . S ch n p p , 8 . J . Preis 15 M
( 10 Männerrollen .) „Das vierte Gebot oder der Untergang/ '
St . Pierre . Preisgekrönte Tragödie
einem Aufzuge von F . S ch ä l e . P "
45 Pfg . (9 Münnerrollen .) ,Die Erdbeeren . Schauspiel in einem
zuge v . Ehr . V. Schmid . Preis 30W '

(5 Männer - und 2 Frauenrollen .)
Vor kurzem erschien :

Röntgenstrahlen . Charakterbild in eint '11
Akt v . I . F . Knjaw a . Preis 45
( 7 Männerrollen .)

Eberhard . Religiöses Schauspiel in 6 -""'

zügen von I . B u s e . Preis 4b P 'b-

( 12 Männer - und 3 Frauenroslewl
Wittekinds Bekehrung . Ein religwü

Schauspiel in 3 Akten von A
sch midt . Preis 45 Pfg . (16 Männ « '
rollen .) fütt

Ehrlichkeit geht über Geld und Gut . t
*®*

kleines erheiterndes Singspiel in " i/
"

Aufzuge v . Ehr . v . Schmid .
30 Pfg . (9 Männer - u . 3 FranenrolleNf

Der Jahrmarkt . Ein kleines Schaiiip '"
für junge Mädchen in einer Erziehung ?,
anstalt von Ehr . v. Schmid .
20 Pfg . (10 Fraucnroücn .)

Ein ausführliches Verzeichnis der W'
unS erschienenenTheaterstücke liefert
Buchhandlung gratis und franko .

Wonifaci«s -I>r« ckerei,
Maderöor «.

Echte

Franksiirler iüßrfld)£n
(keine konservierten )

von heute ab stets frisch bei
W . Erb , am Lidellplatz.

Telephon 495 ,

( wänselebertt
werden fortwährend angekauft .

Erbprinzenstraße 21 , 2.

Frankfurter tfowenkurse vom N »pteiuber 1003 «
StaatSpapiere .

Deutsche 3VV («&8>
Reichs -Ani M.

» •

n 31/, «V M
„ 4° /o « n

Bad. 4«/° St .'Av . 1901
. 8 >,,Obl . (abg .) fl."

80, bto. - M.
I . Sfl,v . 86 (abg .) „"

31/,0. 1892U. 94,,
Bauer . 4 % Abis - fl.

4 °/„ E -B -Anl."
3fl,° ioE .-O. u.Ä .-A .

„ 3»|o Landeskult .
. 3«/,E .-B .-Anleihe

S' I,° I°Fürfll .?)senburg-
Büd .-Birstem " . 97

vEM/vtzE 'L
Gr .Sesstsche °/<>St .R. .,
3N,° '» tzeff. St .-Anl . „
Württ.Obl. 3 -?,0. 81/33

- „ 3 ' /,v .85u .87
Z

"
4 von 199 1" ”
3 1 , » .8bu.fi9

„ „ 8‘ /»oonl893
„ „ ft' i,oonl39l

0rie <b . E.-B . v . 90 stfr.
„ 1*|* •/„ Anleihe

Ataliemiche4' /°Rie. Lr.
„ 4°/» Rente ftfr. „
„4am.o .P93 .1IIu .IV

Oest. l " !» Goldrente fl.
„ 40 »Silber -Rente ..
_ 4fl»Papier -Rente ,"

ö' /. Elil . I E .-Bap
Portugiesische4fl,St .A.

„ S ° /0 SW« « -
Rumän . am.5Rte .8I/88

„ am . 4°lo Rte . v. 90
„ am. 4 % St *, r . 94

Ruff . Eons . » 8° Rbl

Heutig. Kurs
In Pro ».

tOILObU
lOUbOb, .
89.75 vz.

10I .40P3LG
101 .0 ) 5,.
89.90 dz.
1 4.76 b | .
99 75 etwHj.
b9 . U ti>.

99.8 bi.
102 ü 'S.
104 00 bz. G.
tO.' .20P 10@

89.10tt .bj . ® .
9&30 ®.
104.10 G.
102.90 P .
100$ 99.90®

43.50 P .

102. 0 ®.
10 .60 ®.
39 9 SB. “Offi.
99.93 P .8L ® .

51 7̂5 bj .

9L9 bj . 0 .
84 .6 > G.
84 .80 ® .
9930 P .

4Rust.®oldanl.v.1S8»
4 „ Cs . E.-B . S . 4.2,89
4 „ Cvns . E . S . 3v . 91
4 „ Goldanl . E.2v .S0
i „ Staatsrente v.94
itmc uii 3' /,v .80M.

. ■ e6 H
4 ©erb. a n895
4 Span . ansl . v. 1882
1°/» Türke» Lit. 0 .
UngarnIGoldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinieröGoldanl .

4 ' /, "/» äußere
H% ChinesischeAnleihe
4*/, „ von 1893
5 Mexiko -Anleihe
5 fiufe . M-xik. n. 1899

99 .40 ®.

98 .9 ) 0 .

99
*
20 @.

70.10 dz. <

98.80
969i ) bz.

108.70 P .
9 .9 >0 .
41 .4 ' P .39-
I00.0->®.

Provinzial - und tSemtinde »
Obligationen .

3 ' /,Frankf . L . ki .(abg . ) 99.30 0 .
S Baven -Bad . v. 1886 91 %

3 ' ^ Freiburgi .B .Obli
gationen v . 1389

»' /, dto. v . 98—1902
4 dto . v . 1900U .1905
3 >/, Heidelberg». 1894
4 °,, .. v. 1901
3 Karlsruhe von 1880
3 „ „ 1889
3 . „ 1896
3 H „ 1897
4

"
„ 1900

3V,
"

.. 1302
3 >/,Mannheim v. 1888

o. 1893
„ 1898 u .1903
„ 1899 u . 1904
„ ». 1900

v. 1901
81/, Stadt Pforzh . M
4 dto. Rom i . G. stl.

gr . Serie II —^VIII

SV,
3V ,4
4
4

99ch) P.

102.35
91 .00 bj.

90L0P .

102.00 bj . ® .
93 .606 ». ® .
98^ 0 0 .
98.80
99 — P .

102.20 @.
I 2 20 ®.

BoUvezahltc Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4°/0j .—
ffranksurt . Bk . M . 4" /oI190,50 0 .

Badische Bank 4»/,Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt . Bk. 4°/»
Deutsche Bank 40/o

„ Eff.- u. Wechselbk.
„ Vereinsbank 40/0

DlSk .-Komin .-Ant .4°/o
Dresdener Bank 1%
Mitteld . Kreditb. 4°/°
RaUbk . s. Deutschl . 4°/o
Rürnb . Vereinsb. i °io
Oberrhein . Bank 4° |0
Pfälzische Bank 4%

Hypoth.-Akt. 4° o
Preuß .Bodeiikred. 4°/»
RheinischeKreoitb .4°/»

„ Hvvoth .- M . 4°/o
Schaaffh. Bankv. 4°/0
Schwarzw. Bankoer.
SüddeutscheBank 4ft«
Württ .Notenbank 4°/0

„ S8etein §battl40/0
Oestcrr.Üngar .Bk . 4"/»

„ Kred>t-Bank 4°/0
Wiener Bankver. 4°/,

Ut%30 iä.
1 ' 2 — 6j .
136153590 0
2 ) 1.80 ®.

( 2 K bj G.
25L0kj

14&80 b >. G.
113 .8 ) ® u-
' 19. *bj .u—
916 .80 @ .
96 .2 @ .
106.10 6 . ®.
19 1.00 6j . ®
14 ' .50P .
139 8 ®.
190.80 G.

10Ö.00P . U.-
101 .10 bj . @.
108.3 »®,
15 20 ®.
112.306.G.U-
199.76 b, .
118.70 P u-

Industrie -Aktie».
D . Metallpatronenfb . —.—
Bad . Zuckers . Wagh. 5 83 006 ».
Bad .Anil .- u . Sovas . 5 446.60 ® .
Brauerei Pforzheim 108.8 ) G.
Cementw. Heidelberg 11 .50 G.
Farbwerke Höchst

° 5 315.50 ©.
Clektrijit . Mg . 0es . 180 .60 0 .
Helios Köln 4
Lahmeyer 4 83 .30 bj . ©.
Schlickert 96 )06 . G.
Siemens u. Halske 123.60 0 .

©inner Brauerei —
Maich .-Fad .®ritzner4 20260 bz. G.
Karlsr . Maschinenb . 5 235.00 0 .
Verein dtfch. Oelsab. 4116 .40 bz. 0 .
Etllinger Spinnerei 100.00 0 .
Zellstoff -Fk.Waldhosl 241.00 bz. ®.

Bergwerks - Aktie».
Bochum. ®ußstahl- A. >18I .80G .Concordia Vergb.- A.>309 .00 ®.

Gelsenkirchen B.-A. 194.10^ >bz
H- rpener |1813 -9 ) cj.Htbernia | 183 6"«J0bi
Westerregeln 223 50 b,.Ver. Kömgs- u. Laura . !227.00b, .
Attte » inländischer Transpard

Anstalten .
Ludwiash.-Bexbch.4° )o!223 o ) >«.
Pfälzische Maxb. 4«/0 149 .0 etdz ®

„ Rorvb. 4° /0132.8 ® .
Hamb.»Amer. Paketf .I1041i ®. u .-Otordd . Llopd 4°/0(——

Aktien ausländischerLransport »
Anstaltei«.

«131.606, .- U 16^ 26,
- U. 169 )>.

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Oest . Süvb . (Lom6. ) 5
Gotthardb . 600 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

„ „ St .-A
Jtal . Mittelm . 8.500 4
Westflziltan. E .-B. 4

- u . 96.80 0 .
37 .' 0P .

Prioritäts -Obligationen von
Teansportanstalte «.

1 2.60 bj.
99.60 61.
99 .60

4 Psäljische M.
3' l, „
3' /, „ cono.
4 Böhm. Nord i . 0 .
4 Elisabeth, steuerpsl.
4 „ steuersr
4 Franz Joses „
4 Graz -Koflach 0.1902
4 Mähr . 0renzb. v.95
5 Oest .Norvw. Obl.74
5 "
5
4
8
5
4
3
3
3
3
3

Lit. B ft
Süd .-Lomb .M.

„ M. .
„ Fr . 64.— bj.

Ungar . Stsb . 112. K) ®.
von 1383 Dt. in6 ' bj. 0 .
I .-VXII . ®mm. 91.3 !et .6j ®.
IX . Emmtssion89.30
von 1885 Fr . 89.90 et.b.0
Erg .-Retz Fr . 91. 10 0 .

, „ von 1895 strf. 81.30 bz.
6 Prag -Dux ®. M. —
8 . von 1896 —.—

109.10 bj. 0 .

9V.6
*

0 .
106.50 G.
I 5.80 ® .
106. - bj . G.

8 Raab -Oed ^Ebf. Ä .
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rub. (Salzkatb. ) Ä .
5 Ungarische ®aliz . ff.
4 Vorarlberg strsr.
2V,»Jtal . sta . 2500 Le.
3LivorncsL . 0,0u . lr^
3Südilal .E.-B.( Mec .)
4 Toskanische L Fr .5 Westsic . E. v.79 strf.
4 Russ . Südwest E.-B.
4 Wladikawsta E.-B.
Anatol . E.-B.-Obl.i.®

„ Serie II
3SaloniqueMom >.®.

76.60 b,.
74.90 bz . ® .
109.2 P10L
li) ! .4 ) bj.

1.7 bj. ®.
72.25 bj . ® .
7 1) ) P .
115 .20 P .
106 .40 ®.
99 P .

102.00 <$ .
101P 100.9
61. n ®

OCal. Pac . IlI Dior lg.
üCaüfornia u.Oregon
O Pac . of Mis. Coniol.
South .Pac .SA IMtg
Weft .N .-Aork P . l. R .

r -169 ,

Pfandbriefe .
4Frkf. HyP .-Kr. S . 27
3>/rdt0 . S . 28,31 u.33
4Hamb.HyP.-B. S .341

—400 (unk . b. 1910 >
3 ' /,Meining.Hypothb.
4 dto. Serie ll R
3k , dto. l unk . b . 1904)
4 Psälz . Hyp. (u. 1898)
3' /, dto.
4Preuß .E.-B.Kr. 1890

<unk . b. 1900)
3 */* „ C.-B .-Kr. 1884
3 ' /, „ E. -B .-Kr. 1839
3 1/, „ 94(unk .b .19 ) -)
30, „ 96(un ! .b. l904)
4Preuß .Hyv.-Vers .Zf .
37» „ Vers .- L .-® .
37, „ Pfobr . -Bk . E

XVII (unk . b . 1905)
87,Preutz . Psdbr .-Bk.

E .XVIIl (unk . 1908)
4Preutz . Pfobr .-Bk. E

XVlII (unk .b. l908)
4 Preuß .Pfdbr . -Bk. E .' XIX (unk . b. 1909)

101.40 bz -
98.00 b . G.
102 .- 0 P70®
97. 10 bz . ® .10 .20 dz . ©
97. r Hz. ®
101,50
93.60 ®.
10 .90 ® .
96. 49 ®.
6.40 ®.

90.45
96 .60
99 8 >P .70G
94. 10 0 .

96.25

9och0

102 .00 0 .
102.00bj .

4Rh.Hyp.( imk.b.1002
4 „ (mit 6. 1907)
3V» „
3 S . 69—32
4 Slldd .B. -Kr-Münch .
4Württ .Hvpothekenb.
4Allg . Elektc.-G.-Obl.
5Dortmiind .Union-H.l ' /.Cisenbabnrenteiib.
3 ' /, Klb . -Obl. Pceu » .

Pfdb .-Bk .(unk . l!)04>

10050
, 102.2 bj.
9 .90
98.00 bj .
101.7 bj.
102.20 ®.
101 üO ®.

100. 11 0 .

Berzi * sliche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung3 ' /r Köln- Rindener
3 Madrider NX) Fr .
4 Meining. Präin . -Pl3 >/»Oesterr. von 1851
1 „ von 1360
3 Oldenburger
3 Türken Fr.

Lase.

14 '.3 "et.6j@

114 .50 b?.
151 .21 bj .
129 34 6, . ®.
> !8 .6 P 4 >»

Iliivcrjinsltche
Ansbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger fL 7
Braunscbweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 1»

tfofc.
61 j ».
3 >906j .

FreiburglKaui .-Fr . iö
Mailänder Fr . 45
. .. . Fr . 10
Mennnger fl . 7
Reuch .rteler Fr . 10
Oesterr. 0. 1864 fl. 100
^ „ Kredit 0. 58 fl.l0o
Pappenh . 0räfl . fl. 7
Uiigar. Staats !, fl. 190
Benetianer Lire 30

89.6 Jbj ,

373 .00 :

41 .50t
3 '.50 ,

verfallene Coupons .
Amerik . R.-Y. zahlb. D . 1 '4.17- /.Argent. . Peso -
Mexik . Pew Silb . 11.89 -
Oeflerreich . . . Kr. 10 ) 85.—Ruß . Rbl. . . . 100 Pp . 215. —
Gold » Silber nnd Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frs . v»
Franz . . . ,, 101
Oesterr .«Ung. Kr. 10 )
Ruff, (gr ) Rbl. l»0
Schwerz Frs . 100

20 . 45
16. 7
"

4.I7 V,
80 .65
8.0.85
8516

215 ' /.8 '.8 )

Amsterdam . . .Antwerpen-Brüssel
JtaUm .London .
Rem -Jork (3 Tage «
Paris . . . . .
Schweiz. Bankplätze
Wien .

dto.

Wechiel.
Kurie Sicht 2 '/,—3 Monat»

2? 100 l6S>6* 6iSr . 100 8 ).3 6 .
Lire 100 39 91-9 bz. —
Lstr. 1 20 .3^0 .375 2 )0)7 P . 33
D. 100
Fr . 100 80.35 39 35

100 3^̂ . - 0 b !.
Kr. 100 65 . 15 bz. G.
in. S —

. . » « . , . . 4’/q.Reichsbank - Diskonto
Frankfurter Privatdiskont 3 " /, «' /» ® .

Prämien - Erklärung : 25. S *pt . Abrechnungstage : 28
Rotrerungstage fac Proloazatronsiaz : U . ) 2 -pt . 1903,

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mayer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischie Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler .Wiffenschaft : (i . V .) : Josef Stegmaier . — Für Handel und Verkehr , Hans - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : (i. V .) : Josef Stegmaier . Sämtliche in Kar .srnhe . -
# S8abenia * in Karlsruhe , Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Sevt .

- Für Feuilleton , Theater , Konzerte , Kunst und
Rotations -Druck und Verlag der Altiengesellschaik
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